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Die Affaire Dreyfus 


| in durch den Tod Zolas aufs neue in die Er⸗ 
1 1 


gung von Dreyfus an der Beerdigung 


ans erfahren. „Lanterne“ urtheilt: „Paris 


ku Duthgebell, das die Rückſchrittpreſſe ſeit 
Jul, Tagen unausgeſetzt ausſtößt, hatte dieſem 

te gezeigt, daß man dem Klerikalismus 
e große und feierliche Lehre ertheilen müſſe.“ 


zurückkehren, 


zul nicht nur eine Apotheoſe für Zola, ſondern 
uch die feierliche Rehablitation für Dreyfus.“ 
all Dagegen schreib „Gaulois : „Dreyfus 
wollte 


las Sarge nicht folgen werde. Darauf⸗ 


kunden gleichgültig. Nun fühlte Dreyfus Lohlenſchiff, 


sur, wie er Frankreich verrathen hatte — 
dhe der Gewohnheit und des Drills“ — wurde. 


* 


en. 
enſé N ſchreibt 
enbegängniß Zolas war, was 


ant“ erörtern die Thatſache, daß au 
> Leichenbegängniß beigewohnt hat, und 
95 daß, ge * eh Ya 6 12 er· 

ätten, er nicht lebend n auſe ge 
en wäre. In gleich heftiger Weiſe wird 
natole France von den nationaliſtiſchen Blät⸗ 
Ern wegen feiner Rede angegriffen. — Der 
emps“ berichtet, daß Alfred Dreyfus dem 
züichenbegängniß Zolas in ge einer er⸗ 
kuten Unterredung mit der Wittwe bei⸗ 
gewohnt habe und auch im Zuge gemeinſam 
zu dem ehemaligen deutſchen proteſtleriſchen 


ö 8 beim Verlaſſen des Friedhofs 
equart und Labori Kundgebungen . 
febracht wurden, hielt Labori eine Anſprache, 
welcher er ſagte: „Wir haben für Recht und 
gerechtigkeit gekämpft und werden weiter 
umpfen.“ In den Reden des Unterrichts⸗ 
08 Pe und Anatole Frances riefen nament- 
ch diejenigen Stellen, welche ſich auf die 
reyfus⸗Angelegenheit bezogen, Beifallskund⸗ ei 


Ubungen hervor und machten großen Eindruck. 


zu erleichtern, 
pflichtet: l. 
oder gegen W 
umzutauſchen 


LDLie Burengenerale 
berden, wie nunmehr feſtſteht, am Freitag 
kuh in Berlin eintreffen. Im Hotel Prinz 


Feder auch das Feſt des Burenhülfsbundes zu reicht, 
I ober 


gußer 
Fraucnhülfsbund in Höhe von 15000 Mark. 
Frau von Oven wird dies mit einigen Damen 
e Vorſtandes thun. Am Sonntag darauf 
zürften die Generale an dem Gottesdienſte in 
ner Kaiſer 
zehmen. 
m Brüſſel auf dem Nordbahnhof ein. Hunderte 
den Menſchen wußten ſich dadurch Zugang zu 
zem Bahnſteig zu verſchaffen, daß ſie Billets 

ach den umliegenden Stationen löſten. Auf 
u Bahnhofe wurden die Generale von den 


tiegen, erſchollen anhaltende Hochrufe auf ihnen gebotenen 


umengen durchzukommen. 


1 


Nawdrınc verboten. 


ad einem Nebenzimmer des großen Haupt- ganzen 


waren, und tranken eine Erdbeer⸗Bowle. finden der Frau 
ere Damen, die in der auffallenden Mlei- wollten. 

mit Grete Hänſeler wetteiferten, be- 
en die letztere mit lauten Zurufen. 


hate eine große, rothblonde „Dame“. „Er nieder, 
mir neulich verſprochen, mich zu einer ſpielten. 
aſche Champagner einzuladen.“ 


dis De Stimme des Herrn Falkenſtein. 


„Und 
n, halte ich aufrecht. — 


F urrah! Jetzt wird's erſt luſtig!“ 


ae 


% lubelnd einſtimmten. 
ö 10. Kapitel. 


— 


1 


% 


in ihrem Boudoir, das mit ber- 
an dren Falten hingen die ſeidenen Portieren Leute beſchäftige.“ 
Bee, Eastern und Thüren nieder. Dichte, 


olzmöbel glänzten von 

ein. und Perlmuttereinlagen. 
em gewaltigen 

„Daumeiſter wollten dieſe zierlichen Einen Portier 

Rar bel eigentlich nicht recht paſſen. wieder.“ 

ete, daß fie zuſammenbrechen wür⸗ 
ſich die gewichtige Dame auf einen Leu 


dem Hotel verſammelte 


ſprache an die vor 
Generale 


Menge, in . — er . 1 
= g ſeien nicht gekommen, um ropa um Unter⸗ 

‚tung zurückgerufen worden und die Be⸗ bung zu 1 behufs n d c 
Zolas j i 5 Unabhängigkeit, ſondern um Hülfe zu ſuchen 
hung bat in der Preſſe die verſchiedenſte deu zur Heilung der durch den Krieg verurſachten 
ein wunderbares Schauſpiel geſehen Schäden. Am Abend fand in der Harmonie 
e den Metlame der diee dender generale das Ahern 
* r Republikaner zuſammengeführt, nur woch werden ſich die Burengenerale nach Gent 
begeben und am Donnerſtag 

um an demſelben Tage nach 
Utrecht zu reiſen, wo der Geburtstag Krügers 
erke“ jagt: „Dreyfus hat ſich dem Zuge | arne En 
geſchloſſen, das war recht. So wurde diejer | “ der — 5 
Die „Stein“ in Tanger. 

V 7 ee Di gg 1 

; : : uns unſer jtändiger Mitarbeiter: In Tanger 
ee anch dcn der denn Munlarıd, das mir lam vorigen Mittwo e das Schulicnff „Stein“ 
M ſompathiſirt, als Kapaun erſcheinen; er an, mit Kanonenſchüſſen grüßend und begrüßt. 
alſo in feinen Blättern ankündigen, daß fiat leine Pelabung fonnte es alS ein glüd 
8 . tra ir daß während ee: 

8 ahn nweſenhei er „Senator“, engliſches 
wurde das Begräbniß den Vaterlands⸗ für ein bieſſges frangeſiſches 
elſen der alten 


ich Haus beſtimmt, auf einen 
ſicher und brach das Wort, das er dem tſaß, bis es durch 


Pegel 2 a ä Moole auflief und daſelbſt 
en eipräfeften gegeben er verrieth die Prä- die Hülfe der „Stein“ wieder flott gemacht 


2 Ggf dazu — eg 2 

Eelair⸗ ift nicht, wie der Kriegs⸗ und mit großer Genauigkeit, ſehr ſchnell und mi 

Sn ſich bei dem Begräbnſß durch | vollem Erfolg ausgeführt. Dazu kommt, daß 

intanten in Uniform habe vertreten laſſen[ das Anerbieten des Kapitäns anfänglich zu⸗ 

— Der ſozialiſtiſche Abgeordnete rückgewieſen worden war, weil ſich die Ena- 

in der „Aurore“: Das länder ſchon telegraphiſch 

es ſein A eg an 8 

lte, ei ietätvolle und großartige Kund⸗ man aber einen fo hohen Preis, da ie 

Fung für das Andenken des groben Schrift. franzi Firma hier vorzon, doch noch den 

ler: und heldenhaften Vertheidigers der deutſchen Beiſtand, der noch dazu umſonſt ge⸗ 

krechtigkeit. — „Libre Parole“ und „Intran⸗ leiſtet wurde, anzunehmen. n 

ki Drey- die Lokalpreſſe des Lobes voll über den Kom⸗ 

mandanten der „Stein“, über das Schiff ſelbſt 

und ſeine wackere Beſatzung. Geſtern verließ 

die „Stein“ die Rhede von Tanger, um nach 

Barcelona zu fahren, wodurch der rege Ver⸗ 

kehr, der ſich zwiſchen ihr und der deutſchen 

Kolonie von Tanger entwickelt hatte, einen nur 
zu ſchnellen Aßſchluß fand. 


Poſtaliſches. 
Um der Landbevölkerung, 
* r ae 3 Mit⸗ eee eee ꝛc., 
liede des Inftituts ton angen von Poſtſendungen ö 
N lei. de a 7 5 en grammen ſowie die Beſtellung von Zeitungen 


enge 


Sendungen mit Werthang i 
bis zum Werthbetrage von 800 Mark, und 
Telegramme anzunehmen ſowie 3. Beſtellun⸗ 
gen auf Zeitungen entgegenzunehmen. Sofern 
der Vorrath an Werthzeichen, 


8 gaben ſich zum Hotel du gran Monarque, Verfahrens erblicken. n 0 
den ſie . 8.22915 Dewet hielt von] denken iſt jedoch nicht begründet. Die Land- 
am Balkon des Hotels, in welchem die Buren- | briefträger ſind mit einem Annahmebuche ver⸗ 
benerale Wohnung genommen haben, eine An- ſehen, in welches der Abſender bezw. Beſteller 


die 


ein 


den Einkau 


brecht, wo dieſelben Wohnung nehmen, Landbriefträger mit ſich führen, 
5 0 1 ſowie bei Beſtellung ſolcher Marken⸗ 
uhren der Generale am 18. Oktober ſtatt, ſorten, welche fie beſtimmungsgemäß nicht mit 
die Spenden überreicht werden, darunter ſich führen, ziehen ſie die erforderlichen Baar⸗ 
den ſchon genannten auch noch eine vom beträge ein und bringen die Werthzeichen beim 
nächſten Beſtellgange mit. 
von Packeten ſind die Landbriefträger zu Fuß 
nur inſoweit verpflichtet, als die Packete von 
ihnen geſchützt untergebracht werden können 
Wilhelm⸗Gedächtnißkirche theil⸗ und Unzuträglichkeiten für die Beförderung 
Geſtern Abend trafen die Generale oder Beſtellung der ſonſtigen Sendungen nicht 
zu befürchten ſind. Quittungen über erhaltene 
Baarbeträge oder Einlieferungsſcheine 
angenommene Sendungen werden von den 
Landbriefträgern nicht ertheilt, ſondern beim 
nälhſten Beſtellgange von der Poſtanſtalt mit⸗ 
gliedern des dortigen Burenkomitees em- gebracht. Dieſer Umſtand veranlaßt manche 
langen. Als fie vor dem Bahnhof den Wagen | Bewohner des flachen Landes dazu, 
"> K Einlieferungsgelegenheit 
Duren und die Generale. Nur mit größter durch den Landbriefträger keinen Gebrauch zu 
e gelang es dem Wagen, durch die Men- machen, weil fie in dem Mangel eines ſoforti⸗ 
Die Generale gen Quittungsempfanges eine Unſicherheit des 
derartiges Be⸗ 


und Tele⸗ 


in welchem die 
Morgen Mitt⸗ 


nach Brüſſel 


um Hülfe nach 
Dort verlangte 


Und ſo iſt denn 


ſind die Landbriefträger ver⸗ 
Poſtwerthzeichen zu verkaufen 
chen der alten Ausgabe 
d den Bezug von Wechſel⸗ 
ſtempel⸗ und ſtatiſtiſchen Werthzeichen, ſowie 
von Verſicherungsmarken zu vermitteln, 
a e und einzuſchreibende Briefſendun⸗ 

oſtanweiſungen, gewöh 

Packete, N 


nliche und einzu⸗ 
nahmeſendungen, 
abe, im Einzel 


welchen 
nicht aus⸗ 


Zur Mitnahme 


von der 


U 8 0 der zierlichen Stühle oder das kleine Puppen- 

En ofen und Möyrthben. * ast mac Nur l . ich muß an 
A0 chaukelſtuhl machte einen ſoliden Eindruck angegriffen —“ - j 

ie pn P und in der That vertraute Frau Mantzel auch Herr Mantzel erhob liz küßte der Mutter unfertigen Wäſcheſtücken thürmten ſich in dem Tiſch. 

3 nur dieſem Stuhl ihren Körper an. Faſt den die fleiſchige Hand und e 

Tag 3 5 in eee 18 Up UEN Porter neh Fara Degen fes 

es gi 3 überluſti 3 i en die las die neueſten Romane und empfing in ihm In der Po ierwohnung des Ke ergeſchoſſes 

En ie i Ma 5 auch die Beſuche, welche ſich nach dem Be- ſah es bei Weitem nicht mehr jo anheimelnd 

7 Baumeiſter erkundigen 


Vor ihr auf einem niedrigen Tabouret ch c ; 
ihr hoffnungsvoller Sohn, Herr Max Mangel, große Familie von dem geringen Portiergehalt 
o iſt denn Dein Sigismund, Grete?“ und blickte lächelnd auf den goldenen Kneifer 
1 mit dem ſeine Hände unaufhörlich 


> Auf dem runden Geficht der Frau Mantze 
pez dier iſt der Gewünſchte,“ ſagte die lis- machte ſich ein mißmuthiger Zug bemerkbar. 
de i e ahn meh ech an gr 
b Einlad raulein Sett den Portiersleuten nicht mehr ge ragte ſi 
ö er 1 8 5 aufſeufzend, als laſte das Leben mit unerträg- 
Sekt!“ licher Wucht auf ihr. 
5 „Ich Fer nz ar brenne an 
Pfropfen knallten und Grete Hänſeler, Mama,“ entgegnete der hoffnungsvolle Spröß- 
W . Wien au Talent, begann na sn 5 — 932 1 5 N h . ener 
undder \ in d ie Übrt eine Pflichten — un i 
under zu fingen, in den die übrigen lachend einen Shah angeschafft hat, 
milie alles drunter und drü 
Fra ! 0 „Die Perſon hat ſich einen Schatz ange⸗ 
auf in „Baumeiſter“ Eugenie Mantel ruhte ſchafft? Das dulde ich nicht in meinem Haufe. 
ſſenem amerikaniſchen Schaukelſtuhl hin. — Wer iſt denn dieſer Menſch?“ 
dend 1 2 „Du wirſt nicht verlangen, Mama, daß i 
eriſchem Luxus ausgeſtattet war. In mich eingehend mit den Perſonalien dieſer Ar 


geht in der Fa⸗ 
ber. “ 


3 DU „Du haſt recht, mein Sohn,“ erwiderte Frau 

Teppiche verſchlangen jedes Geräuſch Mantzel, ſtolz auf die Vornehmheit ihres 5 

lo lauten Trittes, und die ſchwarzen Sohnes. „Aber, du weißt, daß es mir entſetz⸗ 775 ſaß er nebenan in der Wirthſchaft oder er 
mattgelben lich iſt, mich um ſolche Dinge zu bekümmern. ſchl m 

. Schicke die Leute fort, wenn du die Ueberzeu⸗ wenn er auf einige Stund 

Körperumfang der gung gewonnen haſt, daß ſie nichts taugen. Eine innere Unruhe trieb ihn umher; es ſchien, 

| bekommt man ja alle Tage als ob er ſtets auf der Flucht vor einer drohen- 


„Du giebſt mir alſo die Erlaubniß, den 
ten zum nächſten Erſten zu kündigen?“ 


ſelbſt die bezüglichen Eintragungen machen 
darf. Dadurch, daß eine Sendung oder ein 
Baarbetrag zum Ankauf von Werthzeichen 2c. 
in dieſem Annahmebuche verzeichnet iſt, wird 
ihre Einlieferung an den Landbriefträger ſicher 
dargethan, und die Erſatzpflicht der Poſtver⸗ 
waltung begründet. Da der Landbriefträger 
das Annahmebuch nach der Rückkehr von jedem 
Beſtellgange bei der Poſtanſtalt zur Prüfung 
vorlegen muß, ſo iſt er gar nicht in der Lage, 
die Ablieferung einer Sendung oder eines 
Baarbetrages an das vorgeſetzte Poſtamt zu 
unterlaſſen, ſofern nur der Abſender die Ein⸗ 
tragung in dem Annahmebuche bewirkt oder 
wenigſtens ſich davon überzeugt hat, daß der 
Landbriefträger die Eintragung im Annahme⸗ 
buche alsbald vorgenommen hat. Aehnlich 
liegen die Verhältniſſe in Bezug auf die Nieder⸗ 
legung von Einſchreib⸗ und Werthſendungen 
ſowie von Poſtanweiſungen bei den als Er- 
gänzungsanlagen für den Landbeſtelldienſt 
eingerichteten Poſthülfſtellen. Die Inhaber 
von Poſthülfsſtellen ſind zwar zur Annahme 
derartiger Sendungen nicht verpflichtet, auch 
tritt die Haftpflicht der Poſtverwaltung in 
Bezug auf dieſe Sendungen erſt mit dem 
Augenblick ein, in welchem der Poſthülfſtellen⸗ 
Inhaber die Sendungen gegen Quittung an 
den Landbriefträger weitergegeben hat. Die 
Niederlegung der Sendungen 
hülfſtelle iſt alſo lediglich eine Vertrauens- 
ſache der Abſender gegenüber dem Inhaber 
der Poſthülfſtelle. Zu Poſthülfſtelleninhabern 
werden aber nur ſolche Perſonen angenommen, 
welche ſich eines tadelloſen Rufes erfreuen und 
das volle Vertrauen der Gemeinde beſitzen. Im 
Uebrigen können ſich die Auflieferer auch hier 
ſicher ſtellen, indem ſie die Sendung bei der 


Niederlegung jelbft in das von der Poſthülf⸗ 


ſtelle geführte Annahmebuch eintragen oder 
ſich von der ſofortigen Eintragung durch den 
Poſthülfſtellen Inhaber überzeugen. Da die 
Annahmebücher der Poſthülfſtellen durch die 
Poſtanſtalten daraufhin geprüft werden, ob 
die Sendungen von der Poſthülfſtelle an den 
Landbriefträger ordnungsmäßig abgeliefert 
worden ‚find, jo würde eine Unregelmäßigkeit 
in der Weitergabe der Sendung niemals un⸗ 
bemerkt bleiben können. Die Niederlegung 
von Werth- und Einſchreibſendungen ſowie 
von Poſtanweiſungen bei den Poſthülfſtellen 
kann mithin keineswegs als unſicher angeſehen 
werden. Bemerkt wird noch, daß Perſonen, 
welche von dieſer einſtweiligen Niederlegung 
der Werthſendungen ꝛe. keinen Gebrauch zu 
machen wünſchen, bei der Hülfſtelle verlangen 
können, daß der Landbriefträger ſich in ihrer 
Wohnung zur Abholung von Werthſendun⸗ 
gen ꝛc. einfinden folle. Von derartigen Be 
ſtellungen hat der Hülfſtellen⸗Inhaber dem 
Landbriefträger bei deſſen nächſtem Eintreffen 
Mittheilung zu machen 


* n a * 
Ans dem Reiche. 

Prinz und Prinzeſſin Heinrich haben 
geſtern wieder im Kieler Schloß Wohnung ge⸗ 
nommen. — Prinzeſſin Emma, die älteſte Toch⸗ 
ter des verſtorbenen Fürſten von Reuß ältere 
Linie, hat ſich, wie die „Geraer Ztg.“ meldet, 
geſtern in Ida-Waldhaus mit dem Grafen 
Kuenigl, einem Neffen des Forſtmeiſters Gra⸗ 
fen Kuenigl, verlobt. Der Bräutigam iſt 
öſterreichiſcher Offizier. — Graf Hermann 
Paul Hatzfeldt, der einzige Sohn des verſtorbe⸗ 
nen deutſchen Botſchafters in London, zuletzt 
bei der Botſchaft in Paris als zweiter Sekretär 
thätig, hat, wie man unterm 6. Oktober der 
„Frankf. Ztg.“ aus London meldet, ſeinen Ab- 
ſchied genommen. Graf Hermann Paul Hatz⸗ 
feldt iſt bereits in ein bedeutendes Londoner 
Bankhaus eingetreten. — Generalmajor von 
Mackenſen, der Kommandeur der Leibhuſaren⸗ 
brigade, hat bei der Fuchsjagd des weſtpreußi⸗ 
ſchen Reitervereins durch einen Sturz vom 
Pferde einen Knöchelbruch erlitten. — General⸗ 
Muſikdirektor Fritz Steinbach-Meiningen iſt 
einſtimmig zum ſtädtiſchen Kapellmeiſter, Kon⸗ 
ſervatoriumsdirektor und Leiter der Gürzenich⸗ 
Konzerte in Köln gewählt worden. — Die 
Mittel für die weiteren Hafenbauten in Emden 


werden in dem neuen preußiſchen Staatshaus⸗“ 


haltungsplan gefordert werden. Nach der 
„Rhein. ⸗Weſtf. Ztg.“ ſoll im nächſten Frühjahr 


„Natürli 


und ordentlich aus, wie in der erſten Zeit, 
nachdem die Familie Gerhard umgezogen war. 
Es hatte ſic ſehr bald herausgeſtellt, daß die 


nicht zu leben vermochte, es mußte von den 
Kindern noch zuverdient werden, wollte man 


ſich redlich durchs Leben ſchlagen. Anna hatte 


in der Heimath das Weißnähen gelernt, auch 
Frau Gerhard war ſehr geſchickt mit der Nadel, 
und ſo ſuchten denn die beiden Frauen ver⸗ 
ſchiedene Geſchäfte auf, um Nebenverdienſt zu 
finden. Das beſcheidene, ſittſame Weſen 
Annas machte auf die (eſchäftsinhaber überall 
einen guten Eindruck. Aber die meiſten hatten 
die Arbeit ſchon vergeben, nur in einem großen 
Ausſtattungsmagazin erhielt Anna Arbeit — 
verſuchsweiſe, wie der Geſchäftsführer ſagte. 
Es war ein erbärmlicher Lohn, den Anna für 
ihre Arbeit erhielt. Tag und Nacht mußte ſie 
mit der Mutter ſitzen und nähen, wollte ſie nur 
die Woche einige Mark erübrigen. Dazu kam, 
daß ſie ſich eine Nähmaſchine anſchaffen 
mußten, für die ſie jede Woche drei Mark ab- 
zahlten. Aber ſelbſt die wenigen Mark, welche 
die Frauen verdienten, konnten in dem Haus- 
halt nicht entbehrt werden. Friedrich Gerhard 
kam immer mehr auf Abivege; faſt den ganzen 


ef in ſeinem Seſſel an dem Portierfenſter, 
tunden nach Hauſe kam. 


den Gefahr lebte. 2 
Daß unter dieſen Verhältniſſen der Haus⸗ 
halt litt, daß Ordnung und Reinlichkeit nicht 


bei der Poſt⸗ 


— laß mich nur jetzt in Ruh, mehr in dem Maße wie früher herrſchen konn- unheimlich, drohend auf. 
erholen, deine Erzählung hat mich ten, war natürlich. i 


— FHlittwod, 8. Oäiober 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren 

Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann⸗ 
Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Barck & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frauk⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Aufſatz, worin er nachweiſt, daß bei der Mehr 
zahl der deutſchen Bahnen, beſonders der 
Staatsbahnen, der Perſonenverkehr nicht die 
Selbſtkoſten deckt. Unter Berüdfichtigung der 
höheren Betriesausgaben und Anlagekoſten 
beziffert der Verfaſſer den Fehlbetrag des Per⸗ 
ſonenverkehrs bei den deutſchen Staatsbahnen 
auf rund 75 Millionen Mark. Wenn man 
trotzdem noch eine Ermäßigung der Fahrpreiſe 
fordert, ſo müßte damit die Verſtärkung des 
Verkehrs Hand in Hand gehen, um zwiſchen 
Einnahme und Ausgabe das Gleichgewicht her⸗ 
zuſtellen. Eine mehr als 50jährige Erfahrung 
aber lehre, daß der durch den ſtärkeren Ver⸗ 
kehr bedingte Mehraufwand nicht gedeckt und 
eine beſſere Platzausnutzung nicht herbeigeführt 
werde. Die billigen Einheitsſätze trugen der 
Reiſeluſt vollauf Rechnung, immerhin aber 
müſſe erſtes Ziel der ſtagtlichen Perjonenver- 
kehrspolitik die Vervollkommnung der Ver⸗ 
kehrseinrichtungen ſein; laſſe ſich daneben in 
Folge weiterer techniſcher Fortſchritte auch eine 
Verbilligung der Fahrpreiſe erreichen, ſo ſei 
dies um ſo beſſer. Aber ungleich wichtiger er⸗ 
ſchiene eine Verbilligung des Güterverkehrs, 
das ſei eine Wohlfahrtsfrage von höchſter Be⸗ 
deutung. Das lebhafte Verlangen nach Aus- 
bau der Waſſerſtraßen habe doch ſeinen tieſſten 
Grund in dem Bedürfniß nach weiterer Ber 
billigung der Gütertarife, und die Eiſenbahn⸗ 
fracht werde ſich der Rückwirkung der billigen 
Waſſerfracht nicht entziehen können. 

— Von einem polizeilichen Mißgriff wird 


ſchon mit den Arbeiten begonnen werden, die 
in vier Jahren beendet ſein dürften. Sechs 
Millionen Mark werden dank den günſtigen 
natürlichen Verhältniſſen höchſt wahrſcheinlich 
genügen, um den neuen Emder Binnenhafen 
zu einem für alle Seeſchiffe zugänglichen 
modernen Hafen zu machen. Auf dem für die 
Errichtung einer großen Werft für Kriegs⸗ und 
Handelsſchiffbau auserſehenen Gelände wer⸗ 
den gegenwärtig Erdbohrungen vorgenom⸗ 
men. Das als Aktiengeſellſchaft geplante 
Unternehmen wird vorausſichtlich den Namen 
„Schiffswerft Kaiſer Wilhelm II.“ erhalten. — 
In Offenbach fand geſtern auf dem dortigen 
Friedhofe die Enthüllung des von der könig⸗ 
lichen Staatsbahnverwaltung geſtifteten Denk⸗ 
mals für die bei dem Eiſenbahnunglück am 
8. November 1900 umgekommenen Perſonen 
ſtatt. An der Feier nahmen Vertreter der Be⸗ 
hörden, Angehörige der Verſtorbenen und ein 
zahlreiches Publikum Theil. Eiſenbahndirek⸗ 
tionspräſident Thoms legte einen Lorbeerkranz 
an dem Denkmal nieder und hob in einer An⸗ 
ſprache hervor, das Denkmal ſei kein Sühne⸗ 
denkmal, ſondern die Bahnverwaltung habe 
ſich nur deshalb ausnahmsweiſe zur Stiftung 
deſſelben bereit erklärt, weil die ſterblichen 
Ueberreſte der Umgekommenen nicht einzeln 
zu erkennen waren. Er übergab dann das 
Denkmal der Stadt, in deren Namen es Bür⸗ 
germeiſter Brink übernahm. — In Hamburg 
wurde geſtern die neunte Jahresverſammlung 
des Zentralverbandes von Ortskrankenkaſſen 
im Deutſchen Reiche unter dem Vorſitz von dem „L.A.“ aus Wiesbaden berichtet: Als 
Hermann Steinmet-Leipzig eröffnet. Ver- ſich geſtern Frau H. von D. aus Berlin, die zu 
treten waren 111 Kaſſen mit 188 Delegirten] der Tagung des Bundes deutſcher Frauen 
und mehr als einer Million Mitgliedern. Nach] delegirt iſt, zum Sitzungsſaal begeben wollte, 
einer Begrüßungsanſprache des Vorſitzenden] wurde ſie arretirt und zur Wache gebracht, „da 
hielt Senator Dr. Lappenberg eine längere ſie zu langſam gegangen ſei“. Nachdem ihre 
Anſprache, worin er die Theilnehmer an der D feſtgeſtellt war, entließ man die 
Verſammlung im Namen des Senats-und⸗ ame mit einem Lächeln, aber ohne eine Ent⸗ 
hamburgiſchen Behörde für Krankenverſiche⸗ —— wegen des Mißgriffs auszu⸗ 
pr en. > 


rung bewillkommnete, auf die Bedeutung |i ER. 

gegenfeitiger Ausſprache in den Verhandlun⸗ — Die Zolltarifkommiſſion des Reichs⸗ 
gen hinwies und den Berathungen guten Er- tages hat geſtern mit Feſtſtellung des Berich- 
folg wünſchte. — Wie die „Preuß. Lehrerztg.“] tes ihre Arbeiten abgeſchloſſen. 
aus Inowrazlaw berichtet, hat der Lehrer 
Willich in Cieslin feine unzureichende Die ſt⸗ 
wohnung durch einen ausrangirten Eiſenbahn⸗ 
wagen vergrößert. Die Regierung zu Brom⸗ 
berg ſoll ihm nach der Mittheilung zu den Un⸗ 
4 85 eine Beihülfe von 50 
en. 


Deutſchland. In Genf kamen in Folge des feit eint. 

Berlin, 7. Oktober. Im Namen bon | gen Tagen hier herrſchenden Ausſtandes des 
70 000 Gaſtwirthen hat der Vorſtand des deut- Straßenbahnperſonals Ruheſtörungen vor, 
ſchen Gaſtwirthe Verbandes ſoeben eine Ein-] da die Ausſtändigen Arbeitswillige gewaltſam 
gabe an Bundesrath und Reichstag in Sachen |am Arbeiten verhindern wollten. Angeſichts 
„Fleiſchnoth“ abgejandt. Neben dieſem Ver- dieſer Lage und in Folge von Gerüchten, daß 
band, der zur Zeit 470 Vereine mit 33 000 Mit-|der Generalausſtand unmittelbar bevorſtehe, 
gliedern umfaßt, iſt u. a daran betheiligt der bot die Regierung Militär zur Aufrechterhal⸗ 
Bund deutſcher Gaſtwirthe, der in 400 Ver- tung der Ruhe und zum Schutz der Arbeits- 
einen 30 000 Mitglieder zählt. Die Petenten willigen auf. 
erſuchen um ſchleunige Oeffnung der Grenzen 
für Schlachtvieh. 

— Der Pariſer „Figaro“ will wiſſen, 
Kaiſer Wilhelm laſſe gegenwärtig in der Pa⸗ 
riſer Landesbücherei alle Urkunden zur Genea⸗ 
logie ſeines Ahnherrn Coligny ſammeln. 

— Der Kaiſer hat angeordnet, daß den 
Angehörigen des zu Beſatzungszwecken in 
China verbliebenen verminderten Expeditions⸗ 
korps nebſt Ablöſungstransporten und Begleit⸗ 
kommandos die daſelbſt zugebrachte Dienſtzeit 
bei der Penſionirung doppelt in Anrechnung 
zu bringen iſt, ſofern ſie mindeſtens ſechs Mo⸗ 
nate ohne Unterbrechung gedauert hat. 

— Die Meldung, daß für den nordatlanti- 


Ausland. 
In Wien wurde geſtern Vormittag 
] Miniſterpräſident v. Koerber vom Kaiſer in 
ark gewährt] beſonderer Audienz empfangen. — Das „Frem. 
denblatt“ bezeichnet die Gerüchte von einer 
angeblichen Demiſſion der beiden Miniſter⸗ 
präſidenten für unbegründet. 


der von Zanardelli verlangten Herabſetzung 
des Salzpreiſes im Kabinet Differenzen aus⸗ 
gebrochen. 

In Genua beſchloß der Handelskammer⸗ 
tag den Zuſammenſchluß aller italieniſchen 
Handelskammern und ähnlichen Körperſchaften 
and Gegengewicht gegen die anhaltende Streif- 

ewegung. 

In Pennſylvanien dauert der 
Kohlenarbeiterſtreik fort. John Brisben Wal- 
ker, der Herausgeber des „Cosmopolitan Ma⸗ 
gazine“, hat dem Präſidenten Rooſevelt für 
die Beilegung des Kohlenſtreiks telegraphiſch 
einen Vorſchlag übermittelt, der, wie er ſagt, 
ſchen Dampferverkehr vom Morgantruſt die die volle Billigung ſowohl Morgans, als auch 
Preiſe für die zweite Kajüte erhöht worden Mitchells, des Vorſitzenden des Verbandes der 
ſeien, wird von unterrichteter Seite in Ham- Bergarbeiter, hat. Walker ſchlägt vor, die Ent⸗ 
burg als unzutreffend bezeichnet; ebenſo eine | ſcheidung über die Streitfragen zwiſchen den 
Nachricht über cage Konferenzen der | Bergleuten und den Grubenbeſitzern in die 
Reichsregierung mit der Hamburg ⸗Amerika⸗[ Hände Pierpont Morgans zu legen, wobei 
Linie und dem Norddeutſchen Lloyd über die] er erklärt, Mitchell habe fein volles Vertrauen 
Subventionen der Cunard⸗Linie. Dagegen] in Pierpont Morgans ehrliche Abſichten aus⸗ 
wird in den „Hamb. Nachr.“ beſtätigt, daß die] gedrückt. Walker jagt ferner, Morgan ſtelle in 
Holland⸗Amerika-Linie dem Truſt endgültig] Abrede, den am Streik betheiligten Eiſenbahn⸗ 
einverleibt iſt. = Geſellſchaften gegenüber eine Machtſtellung zu 

— „Ueber Eiſenbahn⸗Fahrpreiſe und beſitzen, wolle aber in perſönlichen Verhand- 
Selbſtkoſten“ veröffentlicht der frühere Eiſen⸗[lungen die Sache in befriedigender Weiſe 
bahn⸗Direktions⸗Präſident v. Mühlenfels einen | regeln, falls ſie in ſeine Hände gelegt werde. — 


Er hatte wieder 
Die beiden Frauen ſaßen einmal getrunken. 

Berge von Leinen, fertigen und Heftig ſchleuderte er einen Brief auf den 
„Da haben wir die Geſchichte,“ rief er 


und nähten. 


entfernte ſich mit einzigen Zimmer auf; die Kinder durften ſich rauh lachend. „Jetzt geht das Vergnügen erſt 
in dem Wohnzimmer nicht mehr aufhalten, r —“ 


echt an 

da fie ſonſt an den Wäſcheſtücken etwas ver- „Was iſt geſchehen?“ fragte ſeine Frau er⸗ 
derben konnten; ſie trieben ſich auf der Straße ſchrocken. 
umher, da fie im Hof ſich nicht aufhalten durf- „Da lies — ſoeben habe ich den eingeſchrie⸗ 
ten. Ihr lärmendes Spiel, das laute, rohe benen Brief erhalten, rausgeſchmiſſen ſind wir 
Geſchrei der Kinderſchaar auf der Straße — auf die Straße geſetzt. — Das iſt ja leicht 
ſchnitt Anna oft durch's Herz mit ſchmerzlichem und einfach — hier ſteht's.“ 
Empfinden. Sie hätte die jüngeren Ge- Und den Brief wieder aufnehmend, las er: 
ſchwiſter ſo gern beaufſichtigt, mit ihnen ge⸗ „Laut Anweiſung meiner Mutter, der Frau 
ſpielt, ihnen Märchen oder von der grünen Baumeiſter Mantzel, kündige ich Ihnen hier⸗ 
Waldheimath erzählt, aber ſie mußte nähen, mit die Wohnung in unſerem Hauſe. Zugleich 
nähen und immer wieder nähen. erliſcht von dieſem Tage an Ihre Verpflichtung 

Frau Gerhard ward mürriſch und zänkiſch. als Portier. Ich mache Sie darauf aufmerk⸗ 
Sie zankte mit dem Mann, wenn er nicht ſam, daß laut geſetzlicher Beſtimmung die 
rechtzeitig heimkam, fie zankte mit den Kin- Wohnung bis zum Abend des 1. Oktober ge⸗ 
dern, wenn ſie beſchmutzt und mit zerriſſenen räumt ſein muß. — Max Mantzel.“ 
Kleidern von ihren wilden Spielen zurüdtehr- „Unmöglich!“ rief Frau Gerhard aus und 
ten, ſie zankte vor allem mit Anna über die entriß den Brief den Händen des Mannes. 
geringſte Kleinigkeit. „Ja, unmöglich,“ ſpottete dieſer. „Bei ſol⸗ 

„Wenn Du den Bartels heirathen wollteſt, chen vornehmen Leuten iſt alles möglich — 
wäre alles anders,“ ſagte ſie mißmüthig. „Der wenn ſie einen nicht mehr brauchen, werfen 
wird ein wohlhabender Mann und könnte uns ſie einen einfach auf die Straße!“ 
unterſtützen.“ Er ſank auf einen Stuhl und blickte finſter 

Anna ſchwieg und neigte ſich tiefer auf die brütend vor ſich nieder. 

Arbeit nieder. Anna gab es einen Stich durch das Herz. 
„Aber Du ſcheinſt große Pläne zu haben,“ Alſo das war die Rache des abgewieſenen Li 
fuhr die Stiefmutter in ärgerlichem Tone fort. habers? So hatte er es gemeint, als er ihr 
„Hoffſt wohl gar auf den jungen Herrn drohte: Sie werden es noch bereuen! — Ach, 

Mantzel — 0 ? wie ſchlecht waren doch die Menſchen! 
„Mutter, ich bitte Dich —“ Sie näherte ſich ihrem Vater und legte ſanft 
„Na, ich hätte auch nichts dagegen,“ fagte den Arm um feine Schulter. 

die Frau, „wenn Du ein wenig freundlicher „Laß es gut ſein, lieber Vater,“ ſagte fie 

zu Herrn Mantzel wäreſt. Man weiß doch tröſtend. „Wir finden eine andere Wohnung 
nicht —“ 3 und werden fleißig arbeiten, dann werden wir 
In dieſem Augenblick wurde die Thür heftig ſchon durchkommen —“ 


aufgeſtoßen und Gerhard ſtolperte herein. In „Wenn wir nicht verhungern,“ ſtöhnte Ger 


ſeinem Geſicht machte ſich eine ärgerliche Er⸗ hard. 


regung geltend. In ſeinen Augen flackerte es | (Fortſetzung folgt.) 


Wie aus Rom gemeldet wird, ſind wegen 7 


\ 
Aus Newceaſtle wird telegruphirt: An der Kalenders beträgt der Preis deſſelben nur 30. Juli d. J. insgeſamt: 48 156 Glühlampen] neue Geſchäftsjahr gehen die Aufträge in be [Köslin und Stralſund, waren nur drei a 
hieſigen Börſe wurden baute Nachmittag 2 Mark. - 2 (42 682), 145 Neruſtlampen, 1912 Bogenlam- friedigenderweiſe ein wie bisher und hofft die gekommen. Nach Erledigung der gelen 
100 000 Tonnen Kohle verkauft, die für Ame⸗ Die Reformkleidung für Damen, obwohl pen (1455) und 201 Motore (231) ange⸗ Direktion zuverſichtlich, daß ſie auch für dieſes lichen Angelegenheiten ertheilte Dauben 
rika wegen des in Folge des Grubenarbeiter- noch viel umſtritten, erobert ſich immer mehr ſchloſſen waren, legtere mit einer Leiſtung von Jahr einen nennenswerthen Zugang zu ver⸗ſitzende, Direktor Erdmann, dem T 5 
ſtreiks dort herrſchenden Kohlenmangels be. die Gunſt aller Frauen, die zu einer mehr 628 P. 8. Das Kabelnetz hat eine bedeutende] zeichnen haben werde, zumal durch die Kabel- menlehrer Kohlmann⸗Stettin das Wort . 
ſtimmt find. i natürlichen und den Anforderungen der Ge- Vergrößerung erfordert und betrug die Länge] legung in Grabow ein ganz neues Gebiet er- deſſen Vortrage: „Streiflichter über die en 
i ſundheit e Fr Kleidung zurück- der insgeſamt neu verlegten Kabel 26 245 Mtr. ſchloſſen wurde. an gaben des Vereins pommerſcher Taubſtume⸗ 
zukehren wünſchen. Dieſer modernen Erſchei. nut 111 neuen Hausauſchlüſſen, wodurch en . —. eehrer.“ Aus den intereſſanten und mit . 
nung auf dem, Gebiete der Mode trägt deshalb Koſtenaufwand von 186 593,06 Mark erforder⸗ 
225 utterid 8 Moden-Revue“ ganz lich war. Das Kabelnetz-Konto ſteht jetzt ein- 
beſonders Rechnung und ſowohl das ſoeben er⸗ ſchließlich dieſes Zugangs und abzüglich einer 
ſchienene Oktoberheft, wie auch die vorauf- Abſchreibung von 31 767,59 Mark „mit 
gegangenen Nummern bringen eine ganze 1 213 891,07 Mark zu Buch. Die Geſamtlänge 
e e unte lden 2. eien eee Herz, ie A beſee an beh 
der, 9 ? 2 in Reform- Meter. ur ie Verbeſſerungen an den 
hnitt, Ueberhaupt gehört „Butterick's Moden⸗ Keſſelfeuerungsanlagen in der Zentrale Schul ⸗ b 0 
Revue“ wohl zu den beiten Damen⸗Modezeit⸗ zenſtraße wurden trotz nicht unbedeutender Stück feine Wirkung auch heute noch ausübt. großen Unterrichtsanſtalten und trotz der den 
ſchriften. denn ihre Reichhaltigkeit an neuen Mehrleiſtung ca. 23 000 Mark weniger für] Die Aufführung bot unter der Regie des Herrn |reittvilfigkeit der Provinzialverwaltung Jer, 
Modellen. ſowie Anleitungen zu allerlei Kohlen verausgabt. Das Elektriſche Apparate-] Dir. Reſemann ſehr viel Rühmliches, vor taubſtummen Kinde, auch dem ärmſten, 
Militär entlaſſener Sohn wollte der um Hülfe Srauenhanderbeiten iſt geradezu unerreicht. Konto hat einen Zugang von 32 337,53:Mart | allem war es Frl. Falk, welche das Intereſſe ziehung und Unterricht angedeihen zu Ann 
rufenden Mutter Rettung bringen, da ſtürzte Ganz beſonders wertbvoll ‚aber wird „Butte⸗ erhalten, Das Elettrizitätszähler⸗Konto ſtellt voll in Anſpruch nahm, denn dieſelbe bot in Im Anſchluß daran wurden Mittel und 
das Dach zuſammen, die arme Frau d. kicks Moden Revue“ für jede Familie durch ſich in dieſem Jahre auf 30 242.53 Mark. Der der „Claire“ eine Leiſtung, welche unbe gezeigt, von denen eine Verallgemeinerung 70 
Sie wurde ſpäter als verkohlte Leiche unter das jeder Nummer beiliegende zum Gebrauch Reſerveſfond erhöht ſich in dieſem Jahre durch ſchränkte Anerkennung verdiente, fie bot eine] Taubſtummenunterrichts in Pommern zu 
Trümmern hervorgeholt. Der Sohn fertige „Buttericks Gratis⸗Schnittmuſter“. Zuführung des Agios in Höhe von 96 020,90] Figur voll natürlichen Lebens, welche in ihrer hoffen ſei. Im Hinblick auf die bei tauben 
konnte nur dadurch vom Tode gerettet werden, Wie Hunderte von Anerkennungsſchreiden be. Mark aus der letzten Emiſſion im Betrage Leldenſchaft feſſelte, in ihrem Seelenſchmerz men Kindern häufig auftretenden Erkran 
daß er im letzten Augenblicke mit einem Feuer! zeugen, iſt mit Hülfe eines ſolchen at von 1 000 000 Mark auf 580 937,30 Mark. Die] rührte und wahrhaft künſtleriſch durchgeführr; en des Ohres, die noch vom Arzte beein 
haken zurückgeriſſen wurde. Er hat mehrere NM ters jede, auch des 5 are neu emittirten Aktien einſchließlich des Agios war. Als „Derblay“ fand fie in Herrn Miühı-|werden können, hält Redner die Austen 
Brandwunden davongetragen. — Geſtern ee > 2 ee etr. K Ban der: jind mit 625000 Mark eingezahlt. Die Zen-hofer einen Partner, der in feinem Auf, bon beſonderen Ohrenärzten an den eins 
Nacht wüthete auch in dem Dorfe Groß⸗ Erſpan ee 2 f rg ir trale Greifenhagen wurde in dieſem Geſchäfts⸗ treten zwar nicht immer einem „Hüttenbeſitzer“ Anſtalten für außerordentlich wünſchens 
Riſchow bei Pyritz eine große Feuersbrunſt, ah einge fin a die 88 868 25 jahre an die Firma Akkumulatoren- und Elek- glich, aber durch ſein beredtes Spiel ent⸗ und ſieht den Prüfungen der Hörfähi keit 
dieſelbe entſtand Abends 10 Ühr, anſcheinend eh n BR ne 8 or . | trizitätswerfe Aft.-Gef. vorm. W. A. Boeſefſchädigte, er gab den edelmüthigen Derblay zelner Schüler mittelſt der kontinuirli 
in Folge von Brandſtiftung in der Scheune a nn ersten N 0 ee is 4 Peres tigtes & Co. in Berlin verkauft. Die Kommune glaubhaft und fand auch warme Töne für den reihe mit Intereſſe entgegen. 
des Bauerhofsbefitzers Kleinke. Das Feuer r ung Bei er Keim Vor be ones Greifengagen hat die hieſige Geſellſchaft jedoch in feiner Liebe fo ſchwer gekränkten Mann. — Die Stettiner Feſtwoche 
verbreitete ſich fehr ſchnell, indem außer der e ei allen — 5 ige : 5 et noch nicht aus dem Vertrage entlaſſen und ijt| Der „Moulinet“ des Herrn Heiske ift von geſtern Nachmittag ihren Anfang durch d 
Kleinke ſchen Wirthſchaft, welche gänzlich abge- das N e e 2 en- deshalb die Auflaſſung im Grundbuche vor- früher bereits bekannt, auch geftern trug der- Auguſte⸗Viktorſa⸗Haus in der Grünen 
brannt iſt, der Blenn'ſche Bauernhof mit Aus ge denne 5 Jeb art pro? die läufig noch unterblieben. Die laut Novations- ſelbe durch jein luſtiges Spiel zur Erheiterung abgehaltene Provinzlal⸗Verſammlung des 
nahme des Speicherhauſes und von der See 5 „gewiß ein Per. 2 en Sanden 1 vertrag an den Magiſtrat zu machenden Ab- einiger Scenen bei. Herr Rohde als „Her- der Freundinnen junger Mädchen und die 
feldt'ſchen Wirthſchaft das Speicherhaus und e Fr I gen ati. führungen betragen: 1. für Inſtallation und zog Bligny“ war nicht ganz in ſeinem Element, verbundene Spezialkonferenz für Vorſtehe 
eine Scheune zerſtört wurden. Außer Mobtlar| men a e 8 wo Ei och „Stromlieferung 71.039,71 Mark, im Vorjahres and ſich aber mit der Partie nicht übel ab. und Leiterinnen von Jungfrauenvereinen. 
rn ee e Leipzig: Wilhelm Opetz, 63 023,74 Mark, 2. für den Erneuerumgs-|Erfreuliches bot Herr Praten als „Oktave“ dem Herr Paſtor Thimm Bericht erſtattet 
a ee ee Fabre e840 90 (78656 für und auch Frl. Eberspächer war eine her- hielt Herr Superintendent Matthes, Gn 
1 Ge siebesbrief a 9 4 5 ewinnantheil 20 444.90 Mk. (17 569,56), zu- zige „Suzanne“. Frl. Mertins ſcheint ihre berg einen eingehenden Vortrag über das 
er Geſchichte a. un Verl x ante ſammen 105 692,55 Mark (im Vorj. 93 198,05 Partien durch eigenartige Deklamation beleben „Treue Pflichterfüllung gegenüber den f 
. 115 ſoe : n 0 8 e Mark). Das Zinſenkonto hat einen Gewinn zu wollen, es iſt das ein Fehler, welcher wohl aufgaben Ift wahre Lebensfrend.“ Am ME 
ner . 5 8 0 5 5 eipzig erſ Mer von 7740,60 Mark und das Effektenkonto aus der Abhülfe fähig iſt, umſomehr als die Dame vereinigten ſich zahlreiche Theilnehmer im 
* 5 225 bi — Pi ſch er dem Ertrage der Kautionspapiere einen Zins- im dritten Akt als „Athenais“ bewies, daß ſie des Vereins hauſes, woſelbſt Lichtbilder aus 
2 3 N flag * di list. läßt DR 25 gewinn von 7144,02 Mark aufzuweiſen. Die in der Leidenſchaft des Spiels auch den natür- Leben Jeſu zur Darſtellung gelangten. 
1 meh RT iftiiches Abſchreibungen betragen in dieſem Jahre lichen Ton trifft. Recht gelungen war der Vormittag fand eine kirchliche Konferen 
Vert folgen, das allen Freunden einer beter. 4, 64856 Mark gegen 11800989 Mart im Laron“ des Herrn Willhain? auch die Welche mit einem Frülgalteszienſt in der 
5 * 2 Ben. zählungstweiſe * . 2 Vorjahre. Aus dem Exträgniß des Zentralen kleineren Rollen hatten angemeſſene Beſetzung kirche eingeleltet wurde: Herr Superinte 
. iblühen Les welt Gel V ügen betriebes in Höhe von 395 109,92 Mark, dem- gefunden. R. O. K. Zinzow⸗Beyersdorf hielt die Feſtrede. 
8 1 er en we ernie A een jenigen der Inſtallation von 126 766,85 Mark, mm % der um 11 Uhr beginnenden Konferenz fta 
Köchin“ Hi emes jener erfreulichen und er. des Mietheertragsfontoß bon 11 877,61 Mark, n Thema: „Die grundlegende Bedeutung der R, 
chen Bi — bie ga Menſchen⸗ der Zinſen von 7740,60 Mark und der Effekten. Gerichts⸗Zeitung. fertigungslehre für die Kirche der Gege 
E/ ( Das Landgericht Münden I beit, Cuhlnl y an 
; zun. deuten, hier des Alltags unferer Frauen, in des Vortrages 1901/02 von 208,67 Mark ein urtheilte den Schriftſteller Friedrich Benz e 
geſtern Morgen die Scheunen der any Sen Mühe: ud Rüchenangelegenbeiten nun Rohgewinn von 548 847,67 Mark, welchem geſtern zu einer zweimonatlichen Feſtungshaft ſich eine ſehr lebhafte Diskuſſion ſchloß. 
Hagenow, Mordmann und Freeſe mit be⸗ e eineweienklice Rolle picten, Wie a Ace dune an Unkosten 61 325 Mark und wegen Beleidigung des deutſchen Kaiſers, die Nachmittag findet die Spezialkonferenz für 
deutenden Futter- und Kornvorräthen nieder. ee . Magd die bſchreibungen 117 648,56 Mark, zuſammen in einem Briefe an den Schriftſteller Karl Miſſion und die Konferenz für Ge er 
Ferner brennen ſeit einigen Tagen die Kohlen. ihre Herrin, eine junge Dichter enn, um deren 17° 3,56 Mark, ſodaß ſich ein Reingewinn Hartmann in Braunſchweig erfolgt war. Teelſorger ftatt, an welche ſich am Abe e 
vorräthe der dortigen Zuckerfabrik. — Aus er e We En ach von 369 874,11 Mark ergiebt, deſſen Verthei⸗ — Ein eonttreirsgeh beat geſtern vor öffentliche en ſchließt. N 
Anlaß ſeines 50 jährigen Dienſtjubiläums . Liebesaffaire mit einem lung in folgender Weife 7 0 5 en wird: der Breslauer Strafkammer. Angeklagt find Nan et auf die df fentliche © 
ſchwäbiſchen Mechaniker die Veratherin, Lehre. Erneusrungzſon d 2% bon 710 397,11 Mart 46 Perſonen beiderlei Geſchlechs wegen Ver- end g lle in Cache meihe um Deren 
rin und Freundin dieſer ſelben jungen Frau 14 207,94 Mark, Tantidmen (Vorſtand und brechens gegen das keimende Leben. Als Ver⸗ 417 A e Fa 
wird, wie ein Seirathsanfrag, den die aachen Wand 3FS60 Mark,  Dividendeltieitiger fungiren zwölf Reitsanmwätte. Roc e ee ,, 
erhalt, das Inzereſſe der ganzen Familie in 44% 4 von 4.000.000 Mare — 300 900 Matt, vor Verlejung des Eröſfnungsbeſchluſſes wurde nungrarſprache des Gern Baftord E 10 
Anſpruch r Stanislarva ſchließ⸗ Garvinnantheil Magiſtrat 20 444.90 Mark und die Oeffentlichteit ausgeſchloſſen. Re edel. 
/ /// / verurteilte das |Plrter Ru B- Bülow Bortöge taten nen 
g : ſammen 369 874,11 Mark. In der am 15. Mail Schwurgericht den Steuereinnehmer Kauf⸗ —Gebrauchamuſter ſind einge 1 


Provinzielle Umſchau. 

Auf dem Rittergut Großbünzow in 
Borpommern hat am Sonnabend ein ſchweres 
rape ein Menſchenleben gefordert. 
In der Küche einer Arbeiterwohnung entſtand 
auf bisher unaufgeklärte Weiſe Feuer, welches 
ſchnell um ſich griff und die Bewohner nicht 
mehr im Stande waren, ihre Sachen zu retten. 
Fine Frau Schwerin wollte noch ein Kleider⸗ 
** herausſchaffen, als ſie mit einem Male 

hellen Flammen ſtand. Ihr eben vom 


5 fall aufgenommenen Ausführungen des ne 
Bellevne⸗Theater. ners können wir nur einige Ergee 10 
Am geſtrigen Abend ging nach längerer |dergeben. Derſelbe bedauerte zunächſt 17 
Pauſe Ohnets „Hüttenbeſitzer“ inf daß in Preußen der Schulzwang für ma 
Scene. Das gut beſezte Haus zeigte, daß dies ſtumme noch immer nicht ausgesprochen 
Schauspiel immer noch viele Freunde hat und und daß darum auch in unſerer Provinz 2 
die Thränenergüſſe der leicht aufregbaren Zu⸗ immer viele Taubſtumme ohne jeglichen Si 
ſchauerinnen bewieſen, daß das rührſelige] unterricht aufwachſen, trotz der genannten => 
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der goldenen Hochzeit. — In Sucko w 
Medom war der 14 Jahre alte Sohn des 
Gaſtwirths Wieſe damit beſchäftigt, die Schafe 
ſeines Vaters auf die Weide zu bringen. 
Durch den mitgehenden Hund am Ende er⸗ 
ſchreckt, liefen die Thiere unterwegs wild 
untereinander; hierbei wurde der Knabe in der 
Leine derart verwickelt, daß er zu Fall kam 
und mit dem Kopfe ſo unglücklich auf einen 


eg 
todt war. Eine Gehirnerſchütterung in Folge 
des Falles hatte ſeinem jungen Leben ein 
us Ende gemacht. — In Barth brann⸗ 


* 


4 


a 


* 8 


* 


r 


in 


0 


N 


* 


4 


* 


wurde dem Steuer⸗Einnehmer W. Hübner in 
Treptow a. R. der Kronenorden 4. Klaſſe 
verliehen. — In Stargard konnte bei der 
irma F. J. Mampe ein ſeltenes Arbeiter⸗ 
ubiläum gefeiert werden, der Kutſcher Wolff 
onnte auf eine 40jährige Arbeitszeit im 
Dienſte der Firma zurückblicken und wurden 
ihm aus dieſem Anlaß von ſeinem Arbeitgeber 
wie deſſen Perſonal zahlreiche Ehrungen zu 
Theil. — Dem Chauſſeeaufſeher a. D. Fiſchow 
in Altdamm wurde das Allgemeine Ehren⸗ 
> verliehen. Von dem Kriegerverein in 

tdamm wurde am Sonntag die Weihe des 
ihm vom Kaiſer verliehenen Fahnenbandes 
ſeſtlich begangen, von außerhalb nahmen 10 
Vereine an der Feier theil; die Feſtrede hielt 
Bürgermeiſter Froſt. 


Großen und Ganzen den Inhalt dieſer Erzäh⸗ > ; für di Adolf Winter in Stettin 
f 1 freilich in j 011902 ſtattgehabten außerordentlichen General⸗ mann Wienberg aus Scherrebek wegen quali- für die Firma Adolf Winter in i 
bach deten Bunter biegt and in der liche. |verfammlung wurde beſchloſſen, das Grund-|figirter Unterschlagung amtlicher Gelder in|eite-Gulvanselstisihe Körperteite mi eie 
sollen Ausgeftaltung der Charaktere, in ſeiner wir der . 900 4 onen Auf Höhe Er 6000 Mark zu einem Jahr Ge 15 7 En 258 115 02 Genie Gare 
ö öhlichkei 5 Millionen zu erhöhen du usgabefängniß. ; 0 Ei 
7 — ofen 1 e Kae and 5 5 von 1000 Stück neuen Aktien à 1000 Mark, — In Paris wurde, wie die „Berliner fabrik Max Pohl u. Söhne in Zanow 7 
zes beliebten Wiener Humoriſten und wird esche auf den eber lauten un für das Morgenpoſt“ meldet, der ehemalige Schul- einen Zündholsſtänder mit Aufbraſar dne N 
ſeinen Leſerkreis ohne Zweifel reichlich ver⸗ Geſchäftsſahr 1902/08 an der halben Divi- lehrer Simon, der vor einiger Zeit einen Be. Hülſen von rechteckgem und krelsförm gem . 
mehren. Der Verlag hat das neue Buch dende und vom 1. Juli 1903 ab voll an der trugsperſuch gegen Claretie, Lavedan und an⸗ ſchnitt; für Karl Seidler in une 85 
Schuters das broſch. 2 Mk., eleg. geb. 3 Mk Dividende theilnehmen. Bei Uebernahme der dere literariſche Größen verübte, zu dreizehn] eine verstellbare Zugvorrichtung für Mähm baren 
foſtet ſo vornehm und elegant ausgeſtattet, Aktien wurden 50 Proz., ſowie 12½ Proz. Agio Monaten Zuchthaus verurtheilt. Simon hatte gekennzeichnet durch eine auf einer = hart 1 
daß es als reizendes Geſchenkwerk bezeichnet aug ge her Die Zahlungen des Reſtbetrages den Genannten einige gefälſchte Briefe des Schraubenspindel ſeitlich zur Deichſel ein, ug 
1 von 50 Proz. find bis ſpäteſtens 30. Juni 1903 Bären, Hohenlohe, die ſich 978 5 auf ge⸗ . 1 in 5 ah na Ei 8 
E A in Ausſicht genommen und werden alsdann heime Vorgänge des Jahres 1870 bezogen, ber: als Erſah von geb e e chranben , . 


Kunſt und Literatur. 


€ ee ere de f die neuen Aktien gegen Rückgabe der Inte⸗ es ee Mafierleitungöhähnen, 
Berlin a e Kat een en e. Stettiner Elektrizitäts⸗Werke. Saaten 12 een En. hie. 25 gericht berueie te: Fellen haue, Saß. Als der Fleiſchermeiſter echte, 
der für 1903 herausgegeben, welcher bei allen Die Stettiner Elektrizitäts-Geſellſchaft,][ Durchführung der Umwandlungsarbeiten mannshauſen von Heiligenhaus, der kürzlich Sonntag Nachmittag mit ſeiner Jauslie ein a 


ri 


A. G,, verfendet ſoeben ihren diesjährigen Ge-| dienen. Die Hochbauten für die neue Station einen Mann erſchlug, und deſſen Leichnam zer- fahrt gemacht Hatte, ftatteten Diebe feiner 
ſchäftsbericht, welcher in der Generalverſamm⸗ ſind faſt vollendet und iſt man mit der Mon- ſtückelte und verbrannte, zu 10 Jahren Zucht- allee 37 part. belegenen Wohnung einen B 
fung am 20. d. Mts. zum Vortrag kommen tage der maſchinellen Anlage beſchäftigt. Die- haus. Aab z, dieſelben ſtiegen durch ein Feuſter 


x ’ ; 1 ; ; ; drückten in zwei Stuben, um Eingang N 
ſoll. Der Bericht umfaßt die Zeit vom 1. Juli ſelbe wird im Laufe des Monats November langen, be bürküllungen et ee 


1901 bis 30. Juni d. J., wir entnehmen dem⸗ betriebsferti ergeſtellt ſein. Die Arbeit . RR g >% 
laben daß ich das Tnternehmen in Dielen fir pie Makflenune en Öraboto Hub in er Stettiner Nachrichten. Wohnzimmer ein Schreibpult, aus ae, 


12. Geſchäftsjahr günſtig entwickelt hat, wozu] griff genommen. Die Arbeiten für die Um⸗ Stettin, 7. Oktober. Die erſte ordentliche ca. 950 Mark entwendeten; die daneben lien e 

in erſter Reihe die Zentrale in Folge der er- 82 5 ung gehen in der geplanten Weiſe voran Verſammlung des zu Oſtern d. J. gegründeten Sparkaſſenbücher und Werthpapiere ließen 3 

hoͤhten Inanſpruchnahme beigetragen hat. Im und find die Inſtallationsänderungen bei den Vereins pommerjder Tandſtum⸗ unberügrt. 4 
Anſchluß an das Kabelnetz wurden im Laufe] Konfumenten ſchon zum größeren Theile durch menlehrer fand hier am 4. Oktober ſtatt . Die 10. Vollverſammlung der Lan, 

ktion eines edlen Kunſtwerks mit erläutern. des Jahres inſtallirt: 5474 Glühlampen (im] geführt. Man hofft, daß die geſamte Durch und war verhältnißmäßig außerordentlich wirthſchaftskammer für die 

dem Text und zahlreichen Daten und Nach-] Borjahre 5747), 145 Nernſtlampen, 457 Bogen- führung der Umſchaltung wie geplant zum ſtark beſucht. Von ſämtlichen Lehrern der drei Pommern wird am Donnerſtag, den 27, Fa 

weiſen. Trotz des künſtleriſchen Werthes des ampen (204) und 60 Motore (51), jo daß am] Herbſt 1903 erfolgt ſein wird. Auch für das Taubſtummenanſtalten Pommerns, Stettin, Freitag, den W. November, in Stettin 


Kunſtfreunden größte Beachtung verdient, da 
er ſicher ſeinen Zweck erreichen wird, nämlich 
die Beſtrebungen, die Freude an der bildenden 
Kunſt zu heben und das eigene Urtheil weiter 
auszubilden. Spemann's Kunſt⸗Ka⸗ 
lender verfolgt den Plan, jeden Tag eine 
anderen künſtleriſchen Eindruck, jeden Tag eine 
andere künſtleriſche Erinnerung und einen an⸗ 
deren künſtleriſchen Nachweis zu bringen, wir 

den dazu täglich eine vortreffliche Repro- 
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7 Atlich Stellungen verſchafft. 
1 5 Der Neubau des Gymnaſiums 
er Barnimſtraße iſt fo ſchnell ge⸗ 

Heil daß man jetzt, nachdem der größere 
in der Rüftung entfernt iſt, das ftattliche 

Be in feiner Geſamtwirkung wie in ſei⸗ 

uon 1 überblicken kann. 

je mentalen Schulbauten Stettins reiht es 

2 fe würdigſter Weiſe an und übertrifft die 

Alten noch durch die Neuheit und Klarheit 

at Formengebung. Die innere Einrich⸗ 
i iſt fo weit vorbereitet, daß das allen For⸗ 

gen der Schulhygiene entſprechende Haus 
zu Oſtern k. J. von dem Stadtgymna⸗ 
duft bezogen werden kann. Die hier und 

Fiicauchen de Nachricht. daß das Hans teuer, 
19s für eine andere Schule beſtimmt ſei, iſt 

I unbegründet. 

* tte Der Hauptgewinn der Wohlfahrts⸗ 

Mr tie von 100 000 Mark fiel auf die 
mer 251 605. . 

i 1 of In der Woche vom 28. September bis 
w on ober find hierſelbſt 33 männliche und 35 
che, in Summa 68 Perſonen polizeilich 

verſtorben gemeldet, darunter 33 

N er unter 5 und 21 Perſonen über 50 Jah⸗ 

E on den Kindern ſtarben 8 an 

Hall und Brechdurchfall, 6 an Lebens⸗ 

5 an Entzündung des Bruſtfells, 

hre und Lungen, 5 an Krämpfen 


Rn 


922 


7 


Luftrö 


an organiſcher Herzkrankheit. Von den 
achſenen ſtarben 8 an Schwindſucht, 
Lan ltersſchwäche, 4 an Krebskrankheiten, 
entzündlichen Krankheiten, 2 an organi⸗ 
n Herzkrankheiten, 2 an Entzündung des 
ells, der Luftröhre und Lungen, 2 an 
fluß, 2 an n, 1 an S 
öhteritis, 1 an Unterleibstyphus, 1 an 
ergiftung, 1 an Gehirnkrankheit und 
Bol; e eines Unglücks falles 
ie 


Im 


Re, Pommerſche Gaſtwirthe⸗ 
eln gu ug eröffnet am Freitag, den 10. 
„in der Oktoſchule ihre Fach ſchule für 


b daß Peters und Kochlehrlinge. Es ſei bemerkt, 
fig, duch Reſtaurateuxe, welche der Vereinſgung 
Ram angehören, ihre Lehrlinge zum Unterricht der 
Unie ſenden knen, und wäre im Jutereſſe 
ehrlinge zu wünſchen, daß von dieſer Er⸗ 
uß weitgehendſter Gebrauch gemacht würde. 
b Im Bellevue ⸗ Theater i die 
ufführung der Poſſe „Seine Kleine“ für 
12 Wir haben ſchon darauf hingewieſen, daß 
Nerf. uud 13. d. Mis. hierſelbſt eiu Pom⸗ 
ſcher Provinzial ⸗Schmiedetag 
NG. Vereinshauſe abgehalten wird. Nach 
* * der Provinz. Pierher gelangten Aumel⸗ 
n ahn wird die Betheiligung daran eine außer⸗ 
N lich große fein, da faſt alle Innungen 
une entſenden. Allerdlugs bietet die Tages⸗ 
Ang auch Gegenſtände von beſonderer Wichtlg⸗ 
. d ber allem gilt es, einen Pommerſchen 
nd biuzial⸗ Schmiede Verband zu 
den zur Wahrung der fachlichen und wirth⸗ 
Ar chen Intereſſen des Schmiedehandwerks in 
an danzen Provinz und nach der Begründung 
n beſchäftsführenden Vorſtand, den Sitz deſſelben 
Node korreſpondirenden Vorſtands mitglieder 
üblen. Von weiteren wichtigeren Vorlagen, 
uns, die am Montag ſtattfindende Hauptver⸗ 
Die tung beſchäftigen werden, erwähnen wir: 
e. Pflege des Schmiede⸗Innungsweſens und 
richtung neuer Junungen in den Landes⸗ 
e wo ſolche noch nicht beſtehen“, ferner 
Ar 9 deutung der Schmiede⸗Berufsgenoſſenſchaft 
erte Orgauiſation innerhalb des Schmiede⸗ 
eh des“ und „die Betheiligung an der ange⸗ 
u Verbauds⸗Meiſter⸗Krankenkaſſe“. — Nach 
Uhr dd ſammlung am Montag, etwa um 
Wann achmittags, findet eine Dampferfahrt nach 
ae ſtatt zur Beſichtigung des Eiſenwerks 


N 
ei 


N 


Nr 
* 


ee 


. Der öffentliche Radfahrerweg en 
aſewalker Chauſſee vom Uebergang der 
ier Bahn bis zur Stadtgrenze wird 
lizeiverfügung in ſeiner ganzen Aus- 
der Benutzung durch Fuhrwerke, 
und Fußgänger entzogen. 

Im früher Marx'ſchen Lokale (Meyers 


U) 
4 
eie 
ö 


——ũ— = 


i e Berzliche Bitte! 

t cechtbares, gebildetes Fräulein, 70 J welches 

lehne Jahren hier aul Platze ein Meg Gef 

Um bat und ſich dadurch bis vor kurzer Zeit 

Du 8 ernährte, iſt durch die große Konkurenz 
ig, verarmt. Daſſelbe hat große Ausſicht 


hr Stift ob 
| h e Mitte 
14 an 4, N 4 
. 
4 N 
4 een Kommifſionsrath Wolkenhauer, Lohiſeu⸗ 
RR „Albert Dittmer, Fricbrich Karlſiraße 15, 
9 I Arasamann, Rircplak 3. 

g Dingen ein: X. T. 3 A, P. B. 5 


weſtere Gaben bittet freundlichſt 
Die Expedition. 


N Stettin, den 8, Ottober 1902 
untmachung. 


f ausſchließlich für den Radfahrverkehe 
90 auf Paſewalker Chanfjee von der Safe 
9% bis zur Stadtgrenze angelegte Radfahrer: 
MM ſeiner ganzen Ausdehnung vom Tage 
uummachung ab gemäß $ 3 Ziffer 4 der 
1 dung des Herrn Ober⸗Präſidenten vom 
du 00 — Amtsblatt Seite 156 — der Benutzung 
Fußgänger, Reiter und Fuhrwerle eutzogen 
15 wird hierdurch mit dem Bemerken zn 
Ihnen ge Keumtuiß gebracht, daß Mebrrtvetung 
N der werd § 14 der genannten Polizei⸗Verordnun 


erz erden. 
\ WniglichePolizei-Wräfident. 


3 v. Sehraeter. 


Stettin, den 6. Oktober 2. 


erſteigerung. 


. 


H so Heft ar Mo izei⸗Pr'ſidiums, 
lagen u Nr. 60/61, eb De wa waagen, 
ein deu und mehrere Tellerw agen, eine Parthie 
den a Parthie alte Sachen, Uhren, Ringe, 
ce brketten, Schirme, Stöcke, Milchkannen 
. 1 ur andere Sachen meiſtbietend gegen 


v. Schroeter. 
le . Xltober 1902. 

— enntemnchung. . 

aden 10 rung eines Hydranten findet a 
7 Sl d. Mis, Nachmittags von 1 Uhr 

Wee Aden eine Mh berrung der Waflerleit' 
fire 


trage ſtatt. * 
t, Cas. u. Waſſerl. Depufat. > 


Jan Rt 
8 yı r 


da] goldene Eva“ 


Hülſfsvereins [Vorſ. Geh. 


P. Radke: 


findet am Donnerſtag Abend um 8 Uhr eine 
öffentliche Verſammlung ſtatt zwecks 
Herbeiführung eines einheitlichen Vorgehens 


ſehen laſſen wolle — der Hauſirer beſteht auf 
ſeinem Trauſcheine und verlangt ſeine Frau 
zurück. Er hat ſich bereits an die Gerichte ge⸗ 


in der Frage des Flaſchenpfandes, die wandt und will ſich den Zutritt zu feiner Frau 


955 nach übereinſtimmender Anſicht aller 
itereſſenten einer Löſung dringend bedarf. 
* Auf der Silberwieſe wurde heute der 
Herbſt Topfmarkt eröffnet. 

* Der zum Vorſtand des 9. Polizeireviers 
(Grabow) ernannte Polizeikommiſſar Balke, 
bisher in Wilhelmshafen, hat ſeinen hieſigen 
Poſten bereits übernommen. 

* Auf dem Krautmarkt wurde einer Ar⸗ 
beiterfrau das Portemonnaie mit 18 Mark In⸗ 
halt aus der Kleidertaſche entwendet. 

Feſtgenommen wurden 2 Per⸗ 
ſonen wegen Bedrohung, 2 Betrunkene, zwei 


nöthigenfalls durch den Gerichtsvollzieher er⸗ 


zwingen. Die Aermſte hat ſich aber geſchworen, 
ſich eher zu erſchießen, als ihren zweiten Mann 
zu vertffen 


di Mont Bels ſtößt neuerdings Aſche 
und Rauch aus. Ströme heißen Waſſſrs 
richteten bei Baſſe Pointe Schaden an. 

— Die folgenden Blüthen amerikaniſchen 
an entnehmen wir den „Münch. Neuſt. 
gewidmet haſt, meinem Vater gezeigt, und der 
war darüber ſehr erfreut.“ „Wirklich?“ „Ja, 
er ſagte, er ſei glücklich, daß Du kein Dichter 


Obdachloſe und eine Proſtitufrte. ſeieſt, die brächten es gewöhnlich nicht weit im 
— Im tadttheater bringt der Leben.“ — „Wie wiſſen Sie, daß die Ehe des 


Spielplan der nächſten Tage: Mittwoch „Die 
und „Die Verlobung bei der 
Laterne“, Donnerſtag „Margarethe“, Freitag 
„Fauſt“ (1. Theil). Wie die Direktion bekannt 
giebt, befindet ſich außer der Opern-Novität 
„Die verſunkene Glocke“ die „Wallenſtein⸗ 
Trilogie“ unter Mitwirkung von Opern- 
kräften bei den Geſängen und das Luſtſpiel 
„Im bunten Rock“ von F. von Schönthan und 
Frhr. von Schlicht in Vorbereitung. 8 

* Während des Monats September gingen bei 
der 


tige und Arbeits nachweis — Kloſter⸗ 
hof 12 — 169 Meldungen ein. Es wurden 12 
Hülfeſuchende mit Mittageſſen und 81 mit 
Nachtlager, Abend⸗ und Morgenbrod unterſtützt. 
1 wurde dem Spezialverein und 9 den 
Innungen überwieſen, dagegen 8 Geſuche als 
. abgelehnt. Arbeitergeſuche gingen 19, 
Arbeitsgeſuche 39 ein. In 58 Fällen konnte 
Arbeit nachgewieſen werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Von der Primadonna mit zwei Män⸗ 
nern 1 —.— man dem „B. B.⸗C.“ aus Mo⸗ 
dena, 29. Sefa elo Der Fall der Opern⸗ 
ſängerin Tereſa Chelotti, die zwei den Ane 
Ehemänner hat, könnte auf den erſten Anbl 
zum Lächeln reizen, iſt aber nichts wen⸗ 
er als komiſch und hat der armen Künſtlerin 
ſchon Selbſtmordgedanken eingegeben. Die 
Signora Tereſa Chelotti war im Jahre 1896, 
als ſie ſich mit dem Mechaniker Antonio Gover- 
natore verheirgthete, Choriſtin am Stadt ⸗ 
theater von Modena und zählte erſt 19 Jahre. 
Ihr Mann war ein unverbeſſerlicher Tauge⸗ 
nichts und Spieler, der ſeine Frau oft wochen⸗ 
lang allein ließ, dann wieder in ihrer Aeg 
nung auftauchte, ſich von ihr ausſtatten ließ, 
um dann von Neuem ſein lüderliches Leben 
zu beginnen. Im Jahre 1897 fand man be⸗ 
kanntlich ſeine Leiche im Panaro. Das heißt, 
Leiche war es eben nicht, ſondern die 
che eines Doppelgängers von ihm, die 
ſogar Kleider anhatte, von denen es unzweifel⸗ 
haft, daß ſie dem wahren Antonio Governatore 
gehört haben. Der Mechaniker wurde alſo von 
Amtswegen für todt erklärt, und ſeine Wittwe 
erhielt einen reg en Todtenſchein ihres 
Mannes. Im Laufe weniger Jahre gelang 
es der jungen Sängerin, ſich von der Choriſtin 
zur Primadonna aufzuarbeiten. Sie ſingt 
gegenwärtig erſte Sopranpartien, wie die 
Santuzza, die Leonora im „Trovatore“, die 
letta in „T an den mittleren 
Opernbühnen Italiens mit hervorragendem 
Erfolge. Zu ihrer glänzenden Laufhahn hat 
der neapolitaniſche Kapellmeiſter Gramigna 
viel beigetragen, mit dem ſich die junge Wittwe 
im vergangenen Jahre vermählt hat. Da 
taucht auf einmal ihr todt geglaulter erſter 
Mann, der Mechaniker, wieder auf. Und in 
welchem Zuſtande, gützger Himmel! Der 
reine Vagabund, der in den vergangenen Jah⸗ 
ren ganz Mitteleuropa durchbettelt oder, wie 
er behauptet, als Haufirer durchwanden hat! 
Natürlich war der werthe Herr freudig über⸗ 
raſcht, ſeine Gemahlin, die er als hungernde 
Choriſtin mit 45 Lire Mongtsgage verlaſſen 
hatte, als gefeierte Primadonna mit einem 
Jahreseinkommen von 10. bis 12000 Lire 
wiederzufinden. Freilich hat die Dame einen 
anderen Mann genommen, aber daran ſtößt 
ſich der Hauſirer nicht. Die zweite Ehe iſt 
offenbar ungültig, denn er, der erſte Ehemann, 
lebt ja noch. Umſonſt bieten die unglückliche 
Primadonna und ihr zweiter Mann dem 
Hauſirer Tauſende von Lire, wenn er eiligſt 


Zeugnisse zum einjährigen Dienst. 


— 
Stettiner Feſtwoche. 
rr den 9. Oktober: 10 Uhr: General 
verſammlung des Provinzialvorſtandes des epgl.⸗kirchl. 
Kom. utow]. Bes 
grüßung. Jahresberichte der beiden Agenten P. Radke 
und F. Weissenborn. Kaſſenbericht. Vortrag: 
„Welches Bild zeigt die Provinz Pom⸗ 
mern hinſichtlich des Beſtaudes au Fraucuvereinen L. 


Pommersche Gastwirthe- 


Vereinigung Stettin. 


Den Ko egen zur gefl. Nachricht, daß am Freitag, 
den 10. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, in der neuen 
Ottoſchule, Kloſterhof, die Fachſchule für die Kellner⸗ 
und F eröffnet wird. 

Wir bitten diejenigen Herren Kollegen, welche Lehr⸗ 
linge beſchäftigen und ausbilden, auch dafür Sorge zu 
tragen, daß dieſelben pünktlich und regelmäßig den 
Unterricht. beſuchen. Der Vorſtand. 


Friedrich W ilhelms- 
Realgymnasium. 


Der Unterricht beginnt Dienſtag, den 14. Oktober. 
Die Aufnahme neuer Schüler erfolgt im Konferenz⸗ 
immer 
Montag, den 18, Oktober Vor mittags 
um 8½ Uhr für die Vorſchule, 
um 10 Uhr für die Hauptſchule. 
Mitzubringen find: 1. Geburts- oder Taufſchein, 
. Impf⸗ bezw. Wiederimpfſchein, 8. das Abgangs⸗ 


kr 1% 5.48, Vormittags 9 Uhr,] e auis von der etwa beſuchten Schule. — Vormel⸗ 


ungen werden am ſicherſten ſchriftlich an die Direktion 
e Schule gerichtet. — In die Oſterklaſſen der Qnarta 
iutertertia und Unterſekunda können neue Schüler nicht 


ehr eintreten. 
Der Direktor. 
Prof. Dr. Grass mann. 


nigliche Polizei: Pröſideut. Präparandenanſtall zu Jas row. 


Aufnahme neuer Schüler in alle 3 Abteilungen der 
ſtalt zur Vo bereitung für ein Königl. Lehrerſeminar 
jedem Mittwoch und Sonnabend des Monats 
tober d. Js. — Meldungen zur Prüfung ſind an 
Vor eher Dobbersteln zu richten. 
Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
IA. Leseh le, Lehrer, 
Stettin, Falkenwalderſtr. 125, IIL 


.. i ß 5 
8 N Sp 
Pädagogium Ostrau bei Filehne, 
Pensionat und höhere Lehranstalt auf dem Lande, nimmt zu Michaelis neue Zöglinge, in alle, 
„am liebsten in die unteren Klassen auf und entlässt seine Schüler mit dem 


Ehepaares Scribble eine ſo glückliche iſt?“ 
„Sie lieſt Alles, was er ſchreibt, und er ißt 
Alles, was ſie kocht.“ — „Meinſt Du, daß das 
Färben der Haare in der That ſo gefährlich 
ſei, wie viele Aerzte es darſtellen?“ „Gewiß; 
ein reicher Onkel von uns hat erſt im vorigen 
Jahre begonnen, ſich das Haar zu färben, und 
heute iſt er bereits mit einer Wittwe, die vier 
Kinder hat, verheirathet.“ „Glaubſt Du, 
daß Blondinen mehr Verehrer haben oder Brü⸗ 
netten?“ „Da mußt Du bei Miß Turner an⸗ 


Zentralſtelle für Hülfsbedürf⸗ fragen, die hat in beiden Farben Erfahrung.“ 


— „sit es wahr, daß Barbara mit dem Kutſcher 
ihres Vaters entlaufen iſt?“ „Das iſt eine 
böswillige Verleumdung. Barbara würde 
etwas ſo Unmodernes überhaupt nicht thun; 
ſie iſt mit dem Chauffeur ihrer Vaters davon⸗ 


gelaufen.“ — Er: „Die ſchönſten Mädchen hei- 


rathen gewöhnlich die größten Dummköpfe.“ 
Sie: „Soll ich das als einen Heirathsantrag 
auffaſſen?“ — Aus dem wilden Weiten. | 


„Giebt es viele Automobilunfälle in Eurer 
Gegend?“ „O nein, ſo oft ein Chaffeur ſich 
hier blicken läßt, lynchen wir ihn, bevor er 
Unheil anrichten kann.“ — Kohlenſtreiks und 


Kohle 
fe „Agg. Neu gelten ihren 
2 „da 8. New g ihren 
2 tt Kohlen hatte?” „Ja, denken Sie, 
je hat ihre großen Solitairs vert 
afür Kohlen gekauft.“ 

— In Wien tödtete geſtern Vormittag 

der ad de ce Johann Förchtgott ſeine 
rau und ſeine drei Kinder und blerauf ich 
elbſt durch Revolverſchüſſe. Das Motiv 
"hat ſollen finanzielle Schwierigkeiten ge⸗ 
weſen ſein. 
8 — 75 Se ya ee — 
annte öſterreichi eiteroffizier un ort8- 
man Graf Arthur von . e nach Sm 
laſſung großer Schulden mit der Gräffn F. 
aus 7 — e 2 Wipe Yin 
wegen ugs ver k r Gra 5 
35 ewöhnlfe er Malm auf einem hieſtgen 
Schiffe anwerben laſſen und die erhaltene 
euernote bei einem Händler für gekaufte 
leidung in Zahlung gegeben, ohne den Dienſt 
auf dem Schiffe anzutreten. 


Durch eine in geſtriger Nacht ent- 
ſtandene Fenersbruoſt Mt bil Leicht Want. 


albiano in Tirol, die zu der Fleimsthgl⸗Ge⸗ 
meinde Valfloriana gehört, faſt vollſtändig 
eingeäſchert worden. Von den Gebäuden des 
Orts konnten nur die Kirche und das Pfarr- 
haus gerettet werden. Man vermuthet, daf 
der Brand böswillig angelegt worden iſt. 

— Die „Statiſtiſche Korreſpondenz“ ſetzt 
ihre Ueberſicht über die Gruppirung der Eins 
kommen in Preußen im Jahre 1901 fort und 
giebt in ihrer neueſten Nummer eine detaillirte 
Aufſtellung über die Vertheilung der „mitt- 
leren“ Einkommen von 900 bis 3000 Mark 
und die Zunahme der einzelnen Gruppen ſeit 
1892. Die Einkommen von 900 bis 3000 Mark 


find in fünf Gruppen getheilt. Sämtliche Ein⸗ Zeichen betra 


kommensgruppen haben im Jahrzehnt 1892 
bis 1901, und zwar hauptſächlich in deſſen zwei ⸗ 
ter Hälfte, im Verhältniſſe zur Bevölkerung 
eine beträchtliche Vermehrung erfahren, welche 
abſolut überall in der erſten (900 —1200), ver» 
hältnißmäßig dagegen auf dem Lande und 
überhaupt in der zweiten (12001500), in den 
Städten aber wiederum in der erſten Gruppe 
am bedeutendſten war. Insbeſondere in den 
Landbezirken iſt die aufs Tauſend der Des 
völkerung entfallende Zahl der Zenſiten mit 
Einkommen von über 1200 bis 1500 Mark ſeit 
dem Beſtehen des neuen Einkommenſteuer⸗ 


Dre 


erechtjgungs- 


> 


desamtliche Na hrichten. 
Stettin, den 6. Oktober 1902. 
Geburten: 

Ein Sohn: dem Zimmergeſellen Winter. Heizer 
Schöning, Hafenarbeiter Lenz. Schneider Kreutner, 
Arbeiter Diener, Arbeiter Krauſe, Arbeiter Reppin, 
Tiſchler Peters, Kaſſirer Schloß, Heizer Holzhüter, 
Schmied Schirmer, Arbeiter Gumz, Arbeiter Tetzlaff, 
Arbeiter Teich, Fleiſchermeiſter Karnhn, Bäckermeiſter 
Ewald, Maurer Malchow. 

Eine Tochter: dem Kontroleur Villain, Arbeiter 
Schlauert, Tiſchler Druckrey, Töpfermeiſter Manske, 
Mechaniker Buth, Arbeiter Karſtädt, Rechtsanwalt 
Wolff, ſchmied Ebert, Rohrleger Adam, Arbeiter 
Schiklath, Königl. Eiſenbahnzeichner von Wenckſtern, 
Arbeiter Behnke, 7 2 — Fa Häudler Orff. 

u ote: 1 


ge f 
Tiſchlergeſelle Klainhammer mit Frl. Müller; Fuhr⸗ 
Wen { eland, geb. Bagemihl; 


Stan 


Mas 5 55 0 * t Wwe ei Kropka, geb. Wolf 
aurergeſelle Huſe m „ Kropka, geb. Wolfgram: 
Arbeiter Moldenhauer nılt Frl. Marks; Fleiſchergeſelle 
Böttcher mit Frl. Meſchwitz; Arbeiter Littmann mit 
Frl. Lach. 

Eheſchliefnugen: 

Hülfsbremſer Stephan mit Frl. Klitzte; Kaufmann 
Höppuer mit Frl. Baldus; Juwelier Eichendorff mit 
Frl. Rupnow; Krankenwärter Molinnus mit Frl. 
Kurth; Former Polakowski mit Frl. Riedel; Fuhrherr 
Körtge mit Wittwe Brechler geb. Böttcher; Jugenieur 
Gottſchalk mit Frl. Lortſtädt; 1 Gaſch mit Frl. 
Roſe; Jugenieur Voß mit Frl. Creuzien; Schloſſer 
Koch Frl. Weber; Schmied Sünmick mit Frl. 
Horn; Schfeidermelſter Koch mit Fr’. Zenk; Lehrer 
Stelter mit Fräul. Kuthal; Maurer Jahn mit Fräul. 
Schröder; Schuhmacher Blockhaus mit Frl. Radke. 

Todesfälle: 


Tochter des verſtorbenen Militär⸗Invaliden Haaſe; 
Sohn des Kahneigners Karraſch; Sohn des Maurer⸗ 
geſellen Büge; Arbeiter⸗Wittwe Geldſchläger: Tochter 
des Arbeiters Schreiber; Gaſtwirths⸗Wittwe Dittmaun; 
Sohn des Spinumeiſters Gewand; Sohn des Schrift⸗ 
ſetzers Gieske; Schneiderwittwe Krüger, geb. Albrecht; 
Sohn des Eiſendrehers Helms: Tochter des Maurers 
Pahl; Sohn des Leichenbeſtatters Müller; Sohn des 
Werkführers Zeimer; Sohn des Heizers Nehmer; 
früherer Direktor der Neuen Dampfer⸗Compagnie Rotte 
ſchalk; Wittwe des Partikuliers Rochow. 


„„ un ste ne errnan A 
Namilten : Nachrichten aus nuderen zeitungen. 
Geſtorben: Friſeur Otto Mantbev 22 X lAlt⸗ 


„Ich habe das Gedicht, das Du mird 


auſt und ſich Het 


ter · portugieſiſche Nationalbewußtſein ſo en 


ſteuer⸗Geſetzes faſt um die Hälfte geſtiegen, 
was um ſo bemerkenswerther iſt, als ſie bis 
zur Mitte des Jahrzehnts — wie außerdem 
nur noch in der dritten (1500 —1800) und vier⸗ 
ten (1800 —2400) Gruppe auf dem Lande — 
geſunken war. Im Berichtsjahre war die 

nahme abſolut ebenfalls in der erſten, verhält- 
nißmäßig dagegen überall in der zweiten 
Gruppe am ſtärkſten, in allen Gruppen aber 
— ausgenommen in der fünften (2400 bis 


3000) auf dem Lande, wo ſie ſich gleichblieb — | Erdi 


bedeutender als im Jahresdurchſchnitt 1892 
bis 1901. Die Vertheilung der Zenſiten auf 
die fünf mittleren Einkommensgruppen iſt in 
en einzelnen Provinzen ſehr verſchieden. In 
den beiden unteren Gruppen weiſt von den 
Stadtgebieten Berlin und von den Landbezir⸗ 
ken Weſtfalens, in den drei oberen in Stadt 
und Land Hohenzollern die ſtärkſte, dagegen 
in den Stadt⸗ wie Landgebieten Oſtpreußen 
in der unterſten, in allen übrigen Gruppen 
aber Poſen die ſchwächſte Zenſitenbeſetzung 
auf. Auffallend groß iſt die Zahl der Steuer- 
pflichtigen mit Einkommen von über 1200 bis 
1500 Mark in den Landbezirken Weſtfalens; 
ſie übertrifft 9 80 diejenige Berlins ſowie auch 
die der Stadtgebiete Weſtfalens. Während 
im Geſamtſtaate die Einkommen von mehr 
als 900 bis 1200 mehr als die Hälfte ſämtlicher 
mittleren betragen, trifft dies im Oſten in 
en Stadtgebieten außer Berlin ſowie auf 
dem Lande in Oſtpreußen nicht zu, im Weſten 
nicht in den Stadtgebieten Sachſens, Heſſen⸗ 
Naſſaus und Hohenzollerns. In allen Pro⸗ 
vinzen außer Berlin, Brandenburg und Weſt⸗ 
alen ſind wie im Staate die ſtädtiſchen 2 
in der Einkommensgruppe von über 


1800 bis 2400 Mark zahlreicher als in der⸗ 
jenigen von mehr 
ten. 


als 1500 bis 1800 Mark ver⸗ 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 7. Oktober. Der „L. A.“ mel⸗ 
det aus Sofia: Das macedoniſche Komitee be⸗ 
ſtätigt die Nachricht, daß in mehreren Bezirken 


Macedoniens offener Aufſtand herrſcht. Das werde 


Kommando führe Oberſt Jankow. Monaſtir, 
wo die bulgariſche Bevölkerung ſich verbarri 
kadirt 18 werde von den türkiſchen Truppen 
elagert. 


Der Londoner Korreſpondent des „L.A.“ 
erfährt aus zuverläſſiger Quelle, daß alle Mel⸗ 
dungen, wonach ſich der Beſuch des Königs 
von Portugal in England auf ein Abkommen 
betreffs der Delagogbai beziehe, der Begrün⸗ 
dung entbehrten. Die Integrität des portu« 
gietlden Kolonialbeſitzes ſei mehr als ein 
loßes Schlagwort der Liſſaboner Regierung. 
Eine Verletzung dieſer Integrität würde 25 
lich treffen, daß nicht blos das Kabinet dadurch 
unhaltbar, ſondern geradezu der Fortbeſtand 
der Dynaſtie gefährdet werden würde. 

Nach einem Telegramm aus Danzig 
det die „Danz. Ztg.“ auf Grund zuverläſſiger 
Informationen, daß die Mittheilungen über 
den bevorſtehenden Eintritt des Danziger Over⸗ 
bürgermeiſters Delbrück in ein hohes Staats- 
amt lediglich Kombinationen Mr 


Wie aus Rom gemeldet wird, fiel im 
Dome von Fieſole beim Läuten eine ſchwere 
onzeglocke vom Dachſtuhl herunter. Men⸗ 
chenleben ſind nicht zu beklagen. 
Der „Voſſ. .“ wird aus Liſſabon ge⸗ 


aß meldet: Ba der Beſuch des Königs in Eng- 


land vorausſichtlich über 40 Tage dauert, 
wurde beſchloſſen, der Königin die Regentſchaft 
u übertragen. Eine beſondere Einberufung 
er Kortes iſt wahrſcheinlich, damit dieſe die 
Vereidigung der Königin auf die Verfaſſung 
entgegennehmen. 
Wien, 7. Oktober. Die offizielle An⸗ 
kündigung, daß der Reichsrath baldigſt einbe⸗ 
rufen werden ſoll, wird in hieſigen Kreiſen als 
; tet, daß der Stand der Aus⸗ 
N ein weſentlich beſſerer gewor⸗ 
ei. 


Laibach, 7. Oktober. Die hieſige Erd⸗ 
bebenwarte 5 geſtern Vormittag 
1 Uhr 22 Min. ein Fernbeben, das wahrſchein⸗ 
lich in Oberitalien ſtattgefunden hat. 

Brüſſel, 7. Oktober. Prinzeſſin Cle⸗ 
mentine gerieth geſtern unter die Hufe zweier 


— gewordener Pferde. Nur dem ſchnellen 
0 ragen 1. daß d 25 1 Parks 
i u danken, daß die Prinzeſſin mit deifi 
Schrecken davonkam. ’ 

Paris, 7. Oktober. Das National- 


damm]. Auguſt Hollandt, 67 J. [PaſewalkJ. Rentier 
Chriſtian Sepke 76 J. [Greifswald]. Rentier Johann 
Voß, 86 J. [Loitz Kaufmann Siegfried Cohn 
[Stralſund ]. Frau Loulſe Pleger geb. Sprunk, 61 5. 
Paſewalkl. Fran Liebe Mareuſe geb. Jacobſohn, 
33 J. [Greifenhagenl. Frau Emilie Manigti geb. 
Speichert, 46 J. 1 Stargard! . N 


Verbindung gewünſcht 


mit einer S ee in geräucherten Gänſe⸗ 
brüſten. er sub S. 357“ au 
Aug. J. Wolff & Co., Annoncen⸗Bureau, 
Copenhagen. 


Reiſende, 


auch Damen, ehrlich u. fleißig, zum Vertrieb von 
Kreideportraits geſ. Guter Verdienſt. Caution 
oder Bürgſchaft erforderlich, da Incaſſo. 

. rne ＋ 


de r 
Frauli. Chauſſee 108, 1, 


Stadt- Theater. 


Mittwoch: IV. Serie. Bons gültig. 
Die goldene Eva. 

Erſtes Auftreten Eugenie Pross. 
Verlobung bei der Laterne. 
Donzerſtag: J. Serie. Bons gültig. 

argarethe. 
Gretchen . Mathilde Dennery v. Hoftheater Caſſel. 


eee, 
wine] Geſchwiſter Lemke. 
woe [Es lebe das Leben. 


Bons gültig. 


Bock- Brauerei. 

Täglich: 

Theater⸗ und Spezialitäten Vorſtellung. 
Mittwoch, den 8. Oktober 1902; 


Die Reetzenburger. 
Neues 


Spezialitäten ⸗ Programm. 
taten Lesen, Mimiker. 
Frl. Wallau, Soubrette. 
\ Tue Mesranys, Muſical-Komik⸗Akt. 
Anfang 8 Uhr. Unfung 8 Uhr 
d Preiſe wie bekaunt nik 


ſtellung der Ruhe 


| einige tausend Angeſtellte. 
allen Burcaus poſifrel. 


komitee der en tritt heute in der 
Arbeiterbörſe zu Lille zuſammen. Daſſelbe be⸗ 
ſteht aus acht Mitgliedern. Man erwartet 
einen Beſchluß zu Gunſten eines allgemeinen 
und ſofortigen Ausſtandes mit 5 gegen 3 
Stimmen. 

Zu dem jüngſten Ausbruch des Mont 
Pelé meldet der Gouverneur von Martinique 
an den franzöſiſchen Kolonialminiſter: In 
Baſſe⸗Pointe ſtrömt ſiedendes Waſſer aus dem 
innern; in den Dörfern Saint Marie und 
Trinité wurden Erdſtöße verſpürt, welche von 
unterirdiſchem Getöſe begleitet waren. 
Paris, 7. Oktober. Das Amtsblatt 
veröffentlicht ein Dekret, welches die Kammer 
für den 14. Oktober einberuft. a 

Geſtern Abend fand unter dem Vorſitze des 
Miniſterpräſidenten Combes das große Feſt⸗ 
eſſen des Komitees für Handel und Anduftrie 
ſtatt. Das Bankett geſtaltete ſich zu einer 
impoſanten politiſchen Kundgebung. Ca. 900 
Perſonen waren anweſend, darunter ſämtliche 
Miniſter, zahlreiche Abgeordnete und Sena 
toren, ſowie ſonſtige hervorragende politiſche 
Perſönlichteiten. Der frühere Kabinetschef 

zriſſon hielt eine längere Rede, in welcher er 
die Reaktion, die Nationaliſten und die Kon⸗ 
gregationen in ſchaͤrfſter Weiſe tadelte. 

„ Minifterpräfident Combes erklärte dem 
Bürgermeiſter von Lens, welcher geſtern eine 
Audienz hatte, um den Miniſterpräſidenten zu 
erſuchen, die Truppen zurückzuziehen, daß dies 
unmöglich ſei angeſichts der Ausſchreitungen 
der Streikenden, welche damit bewieſen, daß ſie 
die Ruhe nicht aufrecht zu erhalten gedenken. 

London, 7. Oktober. Die „St. James 
Gazette“ theilt aus angeblichbeſter Quelle mit, 
der ruſſiſche Botſchafter in Konſtantinopel habe 
ſofortige energiſche Schritte zur Wiederher⸗ 
. in der Türkei verlangt. 
Frankreich unterſtütze dieſe Forderung. 

Petersburg, 7. Oktober. Die Mel- 


dung ausländiſcher 


einem Zuſammenſtoß zwi demonſtrirenden 
Arbeitern und Polizei. Es wien c 
Verhaftungen v 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng und die mit 
ihr verbündete The Bradstreet Company halten 
ihre bewährte Organifation der Geſchäftswelt empfohlen. 
Beide Inſtitute beſchäftigen in 147 Geſchäftsſtellen 

Tarif und ar e in 
Die erleitung der Aus⸗ 
kunftei befindet ſich in Berlin W., Charkoktenſtraße 23. 


6 ‚BörjenBerichie, 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirt 
. Tee de u 


[ rn. 
Am 7. Oktober 1902 wurde für iuläu⸗ 
diſches Getreide gezahlt in Mark: 


1 Mach Erutittelung. ) Roggen 


148,00 bis 151,00, 
Rübſen —,—, Karloffe 


Hafer a bis 9 
2 ſungsnotirungen vom 6. Oktober. 
a laß Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
188.00 —.— zen 152,00 bis —,—, 
Gerſte —— bis —.—, Hafer 146,00 bis 


= N 
5 Roggen 128,00 bis —.— 
200 15 8 152,00, Gerſte 116,00 bis 


125,00, Hafer 124,00 bis 125,00, 


Es wurden am 6. leer gezahlt loko 


Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in: 
Newyork. Roggen 140,00, Weizen 158,50. 
Liverpool. Weizen 173,00. 
Moggen 139,50, Weizen 159,50, 
Riga. Roggen 148,00, Weizen 166,50. 


Magdeburg, 6. Oktober. it 
Abendbörſe. I. Produkt Termlirpreife Trauſito 
fob Hamburg. Per Oktober 14,20 G., 14,40 B. 
per November 14,30 G., 14,45 B., per Dezember 
14,50 G. 14,65 B., per Jannar⸗März 14,80 G., 
14,95 B., per April 15,05 G., 15,15 B., per 
Mai 15,20 G., 15,30 B., per Auguft 15,60 G., 
15,85 B. Stimmung feſt. 

Bremen, 6. Oktober. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Schmalz ſehr feſt. Oktober = Lieferung. 55 
f., Doppel⸗Eimer 55 ½ Pf. — Speck feſt. 
[59.0 PB Tee Sc > er] 


Vorausſichlliches Welter 
Mittwoch, den 8. Oktober 1902. 
twas wärmer, trübe, vielſach Niederſchläge. 


8 Centralhallen. 8 


Circus Beketow. 
Heute Dienftag, d. 7. Okt., präcife 8 Uhr: 


2. Sports ⸗Vorſtellung 


beſtehend aus 2 Abtheilungen und 16 Sports⸗ 
und Attraktious⸗Nummern. 
Auftreten der beſten Attraktions⸗ und 
Sports⸗Nummern. 

Familie Christ Lésusson, die beſten Reit⸗ 
künſtler der Gegenwart, Cleſaut „Jumbo“, ſowie 
Auftreten der beſten Clowus und Auguſte. 
Mitt woch, den 8. Oktober 1902: 

2 Vorstellungen 2 
4 Uhr Nachmittags und 8 Uhr Abends. 
Nachmittags 4 Uhr: Zweite Kinder⸗ und 
Familien ⸗Vorſtellung. Kinder zahlen 

ermäßigte Preiſe. 
Sperrſitz und Tribüne 75 Pf., 
„ II. Platz u. Gallerie 80 Pf. 


Loge 1 Mk. 
1. Mas 50 Bi 
Erwachſene zahlen volle Preiſe. 

In beiden Vorſtellungen Auftreten ſämmtlicher 
Attraktionsnummern. 


Cafe Alte Liedertafel 


Guſtav Adolfſtraße 1—3. 


Täglich: 
Grosses Concert 


der berühmten Damenkapelle (Dir. Richter). 
Anfang 5 Uhr. Entree frei. 


m — 
A. Engelhardt. Mufil:Direlier. 


— 
e 


Gaskronen ete. 


werden kostenlos montirt. 


Unsere Kronen sind mit den neuesten voll- 
kommensten Gasglühlicht-Regulirapparaten 
ausgestattet, 


Tadelloses und sparsamstes 


ungswech 


Kronen für Gas, elektrisches Licht, Petroleum, 
Kerzen, Hänge-Lampen, Tisch-Lampen, Ampeln, 
Zimmerschmuck, Zinn,, Alfenide- und 
Nickelwaaren, Kunstgegenstände. 


Bedeutend vergrösserte Auswahl. 
Unsere Preise sind anerkannt die r ge 


Moll & Hügel 


Gaskocher 


in den neuesten Sparsystemen. 


Probe 


1 Woche zur 
ae — — 


Grösster Liehte feet. 


Brennen. 


Schulzenstr. 17, 


| an der Breiieustrasse. 


Nor 
b 


Vereinbarung. 


Creditanstalt 


Aktien-Capital 10 Millionen Mark. 
Stettin, Schulzenſtr. 
Wir verzinſen bis auf Weiteres provlſionsfrel: 


Häntsche: Deutsche Ir un nd Tae Versichern Anstalt Erie 


auf Gegenseitigkeit in Hannover. 
Errlohtet im Jahre 188. 


Militärdienst- Versicherung. Lebens- Versicherung. 
Gesamtversicherungsbestand: 295 Millionen Mark Versicherungssumme. 


Gesamtvermögens bestand: 110 Millionen Mark. 
Mesa mtaus zahlungen: 34 Millionen Mark. 


von F. Soenrecken, mit Vorwort von Geh. Rıt Prof. Reuleaux. 
Z. Selbstunterricht: I. Teil (vollst, Lehrg.) m. 1 Ausw. Federn M 2,50 
II. Teil: M1.50 III Teil:M1.- -Alle drei Teile zus. in Schachtel: M5.— 


Ueberali 
vorrätig 
1-Auswahl = 25 einfache und doppelte Rundschriftfedern: M1.- 
Nur echt mit dem Namen ihres Erfinders F. SOENNECKEN 


30—31; . 2 „„ „„ „ „4 


Im Jahre 1901 wurden 18267000 Mark Versioherungssumme beantragt, 


Depoſitengelder 21 0000 Harz mehr als im Vorjahre. F.SOENNECKEN + BONN - Berlin, Friedrichstr. 78! Leipzig 
® E ͤ—— e wi 
mit 3 2 bei täglicher Kündigung, Die Deutsche Militairdienst- u. Lebens-Versicherungs-Anstalt auf Gegen- * 


seitigkeit in Hannover übernimmt unter äusserst günstigen Bedingungen die Versiche- 


1 * 
rung von Kapitalien auf den Fall der Erfüllung der allgemeinen Wehrpflicht im Deutschen — - 
; 8 e- melo into C0000 Dampf -Maschinen-Wäscherei dul Plätterei, 
stimmten Lebensalters oder des vorherigen Ablebens mit Einschluss der Kriegsgefahr — ens- 
. 8 le © „ monatlicher Kündigung, Versicherungen. Auch bietet eee Gelegenheit zur Beschaffung von Kapitalien für Gardinen-Appretur-Anstalt 


ündigungsfriſt laut beſonderer Töchteraussteuer-, Studienzweoke eto. Alle Ueberschüsse fallen den Versicherten zu. 


Tüchtige, respektable Vertreter werden gesucht. 


An- und Verkauf von Werthpapleren 
zu billigiten Bedingungen. 

Bermiethung einzelner Schrankfächer unter 
eigenem Verſchluß der Miether in feuerfefter und 
ee Stahlkammer von 1 7,50 fürs 

an. j 


NEE und betreffenden 
Publikum zur! Kenntniß. 


Lie fere für 
Friedhofshallen nicht mehr geöffnet werden 
dürfen, einen Sarg, der es den Hinter: 


bliebenen ermöglicht, trotz des feſtgeſchloſſenen Sarges 
Verſtorbenen noch am Begräbnißtage zu ſehen. 


„Betftorbene”, de deren Särge in ber 


M. Boppe, 
Leicheneommiſſar, 
Kloſterhof 21, Fernſpr. Nr. 71. 


Bleirohre u. Zinur Ihre 
‚tefert in anerkannt bewährtem Fa’ rilar zu billig 
Preiſen die | 7 und Zinnrohrfabrik von 
br. Beermann 
Stettin. . 29. Telephon Nr. 365. 


Invaliden- 
Fahrräder 
(Krankeuſelbſtfahrer) 
mit Hand-, Fuße od Motor⸗ 
betrieb, für Fuſßßgelähmte | 


jeder Art, ferner Krankenfahrſtühle für Zimmer und 
Stra e, fabricirt als Speclalität: 

Louis Krause, rin Leipzig. | 
Gohlis 360, Katalog gratis. Große Yaarr | 


Prima Senftenb. Brikets, 
ober ſchleſiſche Steinkohlen, 
* Gas⸗ und Hütten⸗Coks, 
Fichten» Rıobenhotz, a. zerkleinert, 
empfiehlt zu billigen Tagespreis 


F. Meier, 


Potgeraie Nr. 17, Ele Birken⸗ 8 
f vagerhof; Gutenbergſtraße 1. 
5 und hohe Proviſion zahlt mil | 588 
150 150 Mit, flotten Cigar enve r käufern er 
die Taba Compagnie in Hamburg. k 
It finden gewandte, tücht. 9 


Hol en Ver dienſt Damen und erren d. 9 


. Kempe, Buchhandlung, Leipzig. 


IN, 
„* g. Blut to Time nan B 
IL 5 rer al lock. nann, | 


| 
3 
i 


Era A NA 1„ͤ!ůÿñ]!ẽ nn 


Rheumatismus 


u. Gicht⸗Kranken theile ich aus Dankbarkeit 
unentgeltlich mit, was meiner lieben Mutter 
nach jahrelangen gräßlichen Schmerzen ſofort 
Linderung, und nach kurzer Zeit vollſtändige 
Heilung brachte. 

Marie Grünauer, Köchin, 
Miuche 5 Pätterumicheritr. 11 2 


Prival-hapitalisten! 
leset die „Veue Börsenzeitung‘“. 


en! gratis und franco durch die 
Expedi i arlin SW. „Zitamerstr, 100. (% 


CCC 


Centraiverbandes für die Stettiner 


Genehmigt durch Erlaß des Herrn Be ⸗Präſidenten vom 26. Mai 1902 für den Bereich der 


ka 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit⸗ und Marmor⸗Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Hüͤgelſteiue in feinſtem ſchwarz ſchw. 


Grabgitter in Guß⸗ und Schmiedeeiſen 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrilpreiſen. 


eh Gitterschwellen und eee ee ' 


Konig Albertsirasse 15. 
5 Schnellste Ausführung. 
Abbelane u. Lieferung frei Haus. 


hngenieurschule Lmickan an” 
für Maschinenbau und Elektrotechnik. 
Ingenieur- und Techniker-Kurse, 


Subvention u. nr Stadtrathes. Direct. Kae u. N Ingenieure. 
Auskunft und Prospekte kosten 


Billigste Preise. 


in Georg Klesch 
= 


anstalt. | 1 
Kehlkopfspecialist Dr. Cybulski. 


Dr. Müller. 


er 0 — 
Dr. Rrehmer's 7 P | 
"berühmte Internationale Heilanstalt für Hierdurch erlauben wir uns, unferer werthen Kundſchaft ganz 11 
Lungenkranke a anzuzeigen, daß wir durch die Verhältniſſe gezwungen find, von heute ab ! 
‘ Görbersdorf (Schlesien) Grundpreis für T-Träger 
versendet gratis Prospekte durch die Verwaltung. LI 
Chefarzt: Geheimrat Dr. Petri. auf Mark 14 ‚vo pro 100 Klg. zu wer 
Dr. Kornblum. ö Wir bitten hör, uns das bisher geſchenkte Vertrauen auch fer . 
Deutsche Aerzte: Dr. Thieme, Secundärarzt der Zweic-| gütigſt be.uahren zu wollen und empfehlen uns 3 


Stettin, den 5. Oktober 1902. 


J Gollnow. G. Krüger. Gebr. Stienke) 


— 


Polnischer Arzt: 
Ungarischer Arzt: 


Silber-Lotterie 


. Unerreichfan Aroma Aus gie: 
zu Gunſten 


bigkeif und Won lgeschmack 


axonia-Kaffee Schrof: 
Deutscher Kaiserkaffee 


sind die anerkannt besten und billigsten Kaffee- 
Surrogat-Fabrikate für sparsame Haushaltungen 


Vereinsarmenpflege. 


Srovinz. Pommern. 
Die Ziehung findet im Natbhanfe zu Stettin 
am 15. November 1902 ſtatt. 
Looſe a 1 Mark zu haben bei 
BR. Grassmann, 


Breiteſtraße 42, Lindenſtraße 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 3. 


e | 
Emil Ahorn, 


Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Nemitzerſtraße 15d. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 


— Grabdenkmäler 


5 
& 
& 
. 
. 


Zn > 


& 


ER EEE 


GE-GRUNDET 1828. 


Beihges.Jordan, Magdebure 7 


Granit. 
mit dem „Pfeilring“, 


eim 5 
Vermöge seines hohen Lanolingehalts und # 0 
antiseptischen Wirkung ein Vorbeugungen 1 
gegen Wundsein. 
Preis per Büchse 50 Pf. 


Fanolin- Fabrik * artiniken 


%, > e 
KR PENN 


—— — 


— 
Heinrich Lanz, Mannheim. 2 


Tothringer Not. u. Weissweine, 


in Kiſten von 15 Flaſchen an zum Preiſe von „A 15,50 ub inel. Verpackung, forte in Ge 
20 Ltr. an, zum Preiſe von 60 Pfg. per Ltr. ab, verſendet franko 


E. Hennequin, Weingroß handlung, Met 
Preisliſten zu Dienſten. 2. 
Vertreter, welche hauptſächlich die Privatkundſchaft beſuchen, ge 


0 in Berlin wi ee e 186. 


